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Vorwort 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

liebe Leserinnen und Leser, 
 

das Ihnen vorliegende Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept der 

Gemeinde Reichelsheim, kurz ISEK, ist gelungenes und zukunftsweisendes 

Ergebnis eines intensiven Dialogprozesses. Getragen wurde dieser Prozess 

durch die Bürgerinnen und Bürger, die Verwaltung, die Mitglieder der 

Gemeindevertretung, die Vereine und Bürgerinitiativen, die Handwerks- und 

Gewerbebetriebe sowie die Kirchen und andere bedeutende gesellschaftlichen 

Gruppen. Moderiert und fachlich begleitet wurde der Dialogprozess von 

unseren Beauftragten, der DSK Deutsche Stadt- und Grundstücksgesellschaft 

mbH (Wiesbaden) und deren Partner SK Standort & Kommune Beratungs 

GmbH (Fürth), zeitweise unterstützt von studentischen Arbeitsgruppen der 

Architektur-Studienlehrgänge an der Hochschule Darmstadt. 

Im Zuge verschiedener Veranstaltungen, genannt seien der große 

Ortsrundgang und die Beratungen der αLokalen PartnerschaftάΣ ǎƻǿƛŜ ƳƛǘƘƛƭŦŜ Ǿƻƴ Online-Beteiligungsangeboten 

ŀǳŦ ŘŜǊ tǊƻƧŜƪǘǿŜōǎƛǘŜ αǿǿǿΦƭŜōŜƴŘƛƎŜǎ-ǊŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳΦŘŜά haben die Beteiligten ihre Vorstellungen für die 

zukünftige Gemeindeentwicklung dargelegt und eine Fülle wertvoller Projektvorschläge in den laufenden 

Planungsprozess eingebracht. 

Mein herzlicher Dank gilt allen, die am Planungsprozess mitgewirkt haben. 

Das ISEK bildet die Grundlage unserer zukünftigen Gemeindeentwicklung, insbesondere im Zentrum der 

Kerngemeinde Reichelsheim, und ist zudem maßgebliche Grundlage für die Durchführung des Bund-Länder-

CǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳǎ α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴά. 

Gemeinsam, zukunftsorientiert und nachhaltig Strategien schaffen! 

Das Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept ist der Kompass für die Zukunft der Gemeinde Reichelsheim 

in den kommenden zehn Jahren. Lassen Sie uns diese Zukunft gemeinsam erfolgreich gestalten! 

Ihr Bürgermeister 

 

 

 

Stefan Lopinsky  
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Zusammenfassung 

Mit dem vorläufigen CǀǊŘŜǊƎŜōƛŜǘ α!ƪǘƛǾŜǊ YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳά ǿƛǊŘ Ŝƛƴ !ǊŜŀƭ ǾƻǊƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴΣ Řŀǎ ŘŜƴ 

historischen Ortskern rund um die Bismarckstraße und die südlich daran angrenzende Heidelberger Straße/ 

Darmstädter Straße, sowie den Landschaftsraum Mergbachaue im Westen und Osten des Ortskerns umfasst. In 

diesem Gebiet sind städtebauliche Defizite, Mängel in der Bausubstanz und Funktionsschwächen bei der 

Versorgungsstruktur feststellbar. Zielrichtung für die künftige Entwicklung ist es daher, das innerörtliche Wohnen 

zu stärken, die Bedingungen für Handel und Gewerbe zu verbessern und neue Aufenthaltsqualität auf öffentlichen 

Straßen, Plätzen und Grünflächen herzustellen. Energieeffizienz und Klimaschutz spielen dabei eine große Rolle, 

denn ein gesundes Stadtklima ist ein ebenso wichtiger Standortfaktor wie kurze Wege, einladende Stadträume 

oder Funktions- und Angebotsvielfalt. Darüber hinaus sollen auch bessere Rahmenbedingungen für eine 

gemeindeverträgliche Mobilität sowie Barrierefreiheit geschaffen werden. Unter diesem Zielhorizont wurde 

wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳ нлмф Ƴƛǘ ŘŜƳ DŜōƛŜǘ α!ƪǘƛǾŜǊ YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳά ƛƴ Řŀǎ tǊƻƎǊŀƳƳ α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜnά 

aufgenommen. 

 

5ƛŜ CǀǊŘŜǊƪǳƭƛǎǎŜ ŘŜǊ α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴά ōƛŜǘŜǘ ŜƛƴŜƴ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜƴ IŀƴŘƭǳƴƎǎǊŀƘƳŜƴ ȊǳǊ 9ǊǊŜƛŎƘǳƴƎ ŘƛŜǎŜǊ 

ambitionierten Ziele. Da das Programm einen integrierten Ansatz verfolgt, ist ein entscheidendes Element für die 

Programmumsetzung ein Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) als Ergebnis eines kooperativen 

Planungsprozesses. Auf dieser Grundlage sollen investive und nicht-investive Projekte entwickelt und realisiert 

werden. 

 

Das vorliegende Konzept soll die Programmumsetzung künftig begleiten. Insoweit ist es strategisches Planungs- 

und Steuerungsinstrument, das den Rahmen der Zentrumsentwicklung Reichelsheims in den kommenden zehn bis 

fünfzehn Jahren absteckt. Es ist wie folgt aufgebaut: 

 

Im Einführungskapitel wird zunächst das FörderprogrŀƳƳ α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴά ƴŅƘŜǊ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 9ǎ ŦƻƭƎŜƴ ŜƛƴŜ 

Darstellung der Ausgangssituation und grundsätzlichen Zielsetzungen, Erläuterungen zum methodischen Vorgehen 

im Zuge des Förderprogramms sowie eine Übersicht zur Organisations- und Beteiligungsstruktur. In diesem 

Zusammenhang wird auf den Bearbeitungsprozess eingegangen, der von mehreren Bürgerveranstaltungen und 

digitalen Beteiligungsformaten begleitet wurde. Dabei wurde eine Lokale Partnerschaft konstituiert, die während 

des ISEK-Prozesses dreimal tagte. 

 

In der gesamtstädtischen Einordnung werden die demografische Entwicklung, die regionalen 

Rahmenbedingungen und die vorliegenden Planungsgrundlagen für Reichelsheim beleuchtet. Übergeordnete 

Planung, Bauleitplanung, frühere informelle Konzepte, Untersuchungen und Gutachten werden aufgezeigt. In 

einer zusammenfassenden SWOT-Analyse für die gesamtstädtische Situation werden Stärken, Schwächen, 

Chancen und Risiken im Sinne einer Charakteristik für Reichelsheim benannt. Insgesamt kann konstatiert werden, 

dass die Gemeinde gute Rahmenbedingungen und Potenziale für ein moderates Wachstum, für ein reizvolles 

Wohnumfeld und ein gutes Versorgungsangebot aufweist. Derzeitige Schwächen sind zahlreiche Leerstände von 

Ladenlokalen und Wohnraum bei gleichzeitiger Knappheit an bedarfsgerechtem Wohnraum, mangelnde 

Aufenthaltsqualität und fehlende Nutzbarkeit öffentlicher Grünflächen, Sanierungsbedarfe vieler Gebäude, eine 

ungeordnete Verkehrssituation sowie fehlende Barrierefreiheit. Für eine positive und nachhaltige Entwicklung 

ƪŀƴƴ Řŀǎ CǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳ α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴά ŀǳŦ ƳŜƘǊŜǊŜƴ 9ōŜƴŜƴ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ƭŜƛǎǘŜƴΦ 

 

Die Analyse zentrenrelevanter Themenfelder beschäftigt sich ausführlich mit allen Facetten des Fördergebietes: 

der Stadtgestalt, den Gebäuden, Freiräumen und Grünflächen. Eine fachlich vertiefende Betrachtung untersucht 
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die lokale Ökonomie, vor allem die Situation des innerstädtischen Einzelhandels. Darüber hinaus folgt die 

Bestandanalyse für die Themenfelder Freizeit und Tourismus, Mobilität, soziale Infrastruktur und Klimaschutz. 

Zusammenfassende SWOT-Analysen werden anschließend für alle Themenfelder erstellt. 

 

Es folgt die Darstellung des Fördergebiets und die Begründung des Gebietszuschnitts sowie die Darstellung der 

prozessbegleitenden Entscheidungsstrukturen. Im Wesentlichen wird das Fördergebiet durch die 

Siedlungsbereiche rund um die Laudenauer- und Bismarckstraße, Teile der Heidelberger- und Darmstädter Straße, 

der Konrad-Adenauer-Allee, sowie der Beerfurther Straße (insgesamt ca. 25,3 Hektar) und die westlich und östlich 

ans Zentrum angrenzenden Freiflächen der Mergbachaue (insgesamt ca. 6,8 Hektar) bestimmt. Das Fördergebiet 

hat somit eine Größe von ca. 32,1 ha. 

 

Im anschließenden Teil des Konzeptes werden die relevanten Handlungsfelder hergeleitet, die Leitbilder 

vorgestellt, und die Entwicklungsziele definiert. Kernziele sind die Innenentwicklung des Ortskerns und ein damit 

verbundenes Leerstandsmanagement, die Schaffung von Wohnraum unter Ausrichtung auf moderne 

Wohnformen, ein umfängliches Mobilitätsmanagement, die Verbesserung der Aufenthaltsqualität von grüner und 

blauer Infrastruktur, sowie die Förderung sozialer Angebote. 

 

Erforderliche Handlungsansätze und Umsetzungsstrategien werden ausgeführt, und der daraus abgeleitete 

Maßnahmenkatalog aufgezeigt. Es wurden insgesamt mehr als 60 Einzelmaßnahmen definiert. Zunächst nach 

Themenfeldern geordnet, erfolgt dann eine Auflistung nach Kostenarten gemäß RiLiSE und eine Übersicht mit 

Prioritätsstufe und eingebundener Zeit-, Kosten- und Finanzierungsplanung. Letztere gibt einen Überblick über den 

geplanten Mitteleinsatz und die im Rahmen des Programms zu beantragenden Mittel. Derzeit wird von 

Gesamtkosten in Höhe von ca. 8,43 aƛƻΦ ϵ ŀǳǎƎŜƎŀƴƎŜƴ, wovon 7,01 aƛƻΦ ϵ ŀǳŦ das Zentrenprogramm entfallen. 

 

Alle Einzelmaßnahmen werden in einem Anlagenband ausführlich erläutert, eingeordnet und verortet. 
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1. Einführung 

Die Zentren der Städte und Gemeinden werden durch die Folgen des demographischen sowie des wirtschaftlichen 

Wandels zunehmend vor große Herausforderungen gestellt: Leerstände nehmen zu, Zentrumsfunktionen gehen 

verloren, der Einzelhandel konzentriert sich auf der grünen Wiese, es kommt zu Segregationstendenzen etc. Auch 

die Gemeinde Reichelsheim im südhessischen Odenwaldkreis wird mit diesen Herausforderungen konfrontiert. Sie 

benötigt daher einen geeigneten Strategieentwicklungs- und -umsetzungsprozess, um auf die sich verändernden 

Rahmenbedingungen zu reagieren. 

 

Das Reichelsheimer Zentrum ist ein wichtiger Bestandteil des geschäftlichen und kulturellen Lebens der rund 8.500 

Einwohner zählenden Gemeinde. Der nördliche Abschnitt des Zentrums rund um Bismarckstraße und Rathausplatz 

ist durch historische Gebäude mit Fachwerk und Schindeln, vorwiegend aus dem 18. und 19. Jahrhundert sowie 

durch kleine rückwärtige Hofanlagen, schmale Straßenzüge und Gassen geprägt. Hier befinden sich unter anderem 

das Rathaus, das Regionalmuseum (Gebäude aus dem 16. Jahrhundert) sowie das Haus der Vereine. Der südliche 

Abschnitt des Zentrums rund um die Heidelberger Straße sowie die Darmstädter Straße, beides Abschnitte der 

Bundesstraße 38 beziehungsweise 47, weist einen breiteren Straßenraum mit Durchgangsverkehr auf und ist 

Standort verschiedener Angebote aus den Bereichen Gewerbe, Versorgung und Gastronomie. Daneben stellt die 

Mergbachaue einen bedeutenden freiräumlichen Bestandteil des Zentrums dar. Der namensgebende Mergbach 

und die daran angrenzenden Grünflächen umrahmen das Reichelsheimer Zentrum im Osten und im Westen. 

 

  
 

Die derzeitige städtebauliche Situation des Reichelsheimer Ortskerns ist mithin auch Ergebnis des städtebaulichen 

tǊƻƎǊŀƳƳǎ ŘŜǊ α9ƛƴŦŀŎƘŜƴ {ǘŀŘǘŜǊƴŜǳŜǊǳƴƎάΣ aus dem die Gemeinde von 2005 bis 2011 gefördert wurde. Viele 

der aŀǖƴŀƘƳŜƴ ŘŜǊ α9ƛƴŦŀŎƘŜƴ {ǘŀŘǘŜǊƴŜǳŜǊǳƴƎά betrafen private Gebäudesanierungen, daneben wurden aber 

auch vereinzelt öffentlich Gebäude sowie Verkehrsflächen modernisiert. Im Zuge des Programms konnten jedoch 

nicht für alle städtebaulichen Probleme und Herausforderungen Lösungen erarbeitet und umgesetzt werden. So 

kommt es vermehrt zu Funktionsverlusten durch voranschreitende Leerstände von Wohngebäuden und 

Ladenlokalen, zu einer in Teilen fehlenden Durchmischung des Einzelhandels, der Gastronomie und sozialer 

Versorgungseinrichtungen sowie zur Standortverlagerung von Arztpraxen, Sozialeinrichtungen und 

Dienstleistungen aus dem Zentrum heraus. Auch die Attraktivität des Reichelsheimer Zentrums als Wohnort nimmt 

aufgrund der Leerstände und des zum Teil starken Sanierungsbedarfs ab. Negativ verstärkend kommen hier die 

Abbildung 1 | Zentrum von Reichelsheim ς 
Regionalmuseum und  Rathausplatz (Quelle: DSK) 

Abbildung 2 | Zentrum von Reichelsheim ς Rathaus 
(Quelle: Gemeinde Reichelsheim) 
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fehlende Barrierefreiheit vieler Gebäudezugänge, enge Hofstrukturen sowie eine häufig mangelhafte Qualität der 

Bausubstanz hinzu. Die ehemals ortsbildprägende Reha-Yƭƛƴƛƪ α!Ƴ DŅƴǎōŜǊƎϦ ŀƳ westlichen Rand des historischen 

Ortskerns weist durch ihren Funktionsverlust seit Jahren in ihrer Gesamtlage einen erheblichen städtebaulichen 

Missstand auf: die Gebäudestrukturen verfallen, das Areal verwildert, es kommt zu Vandalismus. Darüber hinaus 

werden Potenziale in den Bereichen Freizeit und Naherholung bislang nicht ausreichend genutzt. Die örtlichen 

Freiflächen weisen nur wenig Aufenthaltsqualität auf, die Mergbachaue ist zudem nicht vollumfänglich nutzbar, 

da sie im Bereich der Bismarckstraße aufgrund der Bebauung unterbrochen ist. Die wenigen Fuß- und Radwege im 

Reichelsheimer Zentrum sind teilweise unausgebaut bzw. werden durch Treppenanlagen unterbrochen. 

Vorhandene Wegeverläufe ǳƴŘ wŅǳƳŜ ȊǳƳ α9ƴǘŘŜŎƪŜƴά sind lediglich Ortskundigen bekannt und werden bislang 

kaum genutzt. Fehlende und schwer erreichbare Parkmöglichkeiten wirken sich insbesondere auf ältere 

Nutzerinnen und Nutzer sowie junge Familien mobilitätseinschränkend aus. Öffentliche Gebäude sowie 

Ladenlokale sind lediglich eingeschränkt oder gar nicht barrierefrei. 

 

All diese beispielhaft genannten städtebaulichen Probleme und Herausforderungen machen deutlich, dass ein 

integrierter Planungsansatz zur Steuerung der weiteren Entwicklung des Reichelsheimer Zentrums notwendig ist. 

Die Gemeinde Reichelsheim hat dieses Handlungserfordernis erkannt und sich um Aufnahme des Zentrums in das 

tǊƻƎǊŀƳƳ ŘŜǊ {ǘŅŘǘŜōŀǳŦǀǊŘŜǊǳƴƎ ōŜǿƻǊōŜƴΦ LƳ WŀƘǊ нлмф ǿǳǊŘŜ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳ Ƴƛǘ ŘŜƳ DŜōƛŜǘ α!ƪǘƛǾŜǊ 

YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳά ƛƴ Řŀǎ tǊƻƎǊŀƳƳ αAktive Kernbereiche in IŜǎǎŜƴά ŀǳŦƎŜƴƻƳƳŜƴΦ LƳ aƛǘǘŜƭǇǳƴƪǘ des 

Städtebauförderprogramms, welches mittlerweile α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴ ƛƴ IŜǎǎŜƴά heißt, steht die Stärkung von 

zentralen Versorgungsbereichen und damit verbunden die Erhaltung und Entwicklung von Stadt- und Ortskernen 

als Standorte für Wirtschaft und Kultur sowie als Orte zum Wohnen, Arbeiten und Leben. Das Programm 

unterstützt die Gemeinde während des zehnjährigen Förderzeitraums bei Maßnahmen im Rahmen der 

nachhaltigen innerörtlichen Entwicklung. 

 

Zu diesem Zweck hat die Gemeinde Reichelsheim zentrale Bereiche der Kerngemeinde als vorläufiges Fördergebiet 

ausgewiesen. Das Fördergebiet hat eine Größe von insgesamt rund 24,5 Hektar und ist charakterisiert durch eine 

ausgeprägte Mischung der Funktionen Wohnen, Gewerbe, Versorgung, Gastronomie, Verkehr, Kultur und Freizeit. 

 

Im April 2020 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Reichelsheim die DSK Deutsche Stadt- und 

Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH beauftragt, ein Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept 

(IS9Yύ ŦǸǊ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘƎŜōƛŜǘ α!ƪǘƛǾŜǊ YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳά Ȋǳ ŜǊŀǊōŜƛǘŜƴΦ !ǳŦƎŀōŜ ŘŜǎ YƻƴȊŜǇǘŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ 

Schaffung einer entscheidungsrelevanten Grundlage für die Ziele und die zu realisierenden Vorhaben der künftigen 

Ortskernentwicklung. In den Leitlinien des vorhergehenden Förderprogramms α!ƪǘƛǾŜ YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘŜ ƛƴ IŜǎǎŜƴά 

von 2009 wurde dies wie folgt definiert: 

 

α5ŀǎ YƻƴȊŜǇǘ ōŜǘǊŀŎƘǘŜǘ ŘƛŜ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘŜ ǊŜƭŜǾŀƴǘŜƴ IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘŜǊ 

(Einzelhandel, Wohnen, Kultur, Verkehr etc.) in einer Gesamtschau und stimmt sie räumlich und 

fachlich aufeinander ab. Zweck dieser Abstimmung ist auch die Bündelung der in 

unterschiedlichen Handlungsfeldern verfügbaren Ressourcen. Dies setzt voraus, dass die für die 

Kernbereiche relevanten Akteure (Einzelhändler, Eigentümer, Kulturinitiativen, Bürger etc.) in 

den Planungsprozess eingebunden werden. Ziel ist es, die zentralen öffentlichen, privaten und 

zivilgesellschaftlichen Akteure miteinander zu vernetzen und sie auf Grundlage des 

Handlungskonzepts zu einem ŀōƎŜǎǘƛƳƳǘŜƴ IŀƴŘŜƭƴ Ȋǳ ƳƻǘƛǾƛŜǊŜƴά όIŜǎǎƛǎŎƘŜǎ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ŦǸǊ 

Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung 2009: 14). 
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α5ŀǎ YƻƴȊŜǇǘ ǾŜǊǎǘŜƘǘ ǎƛŎƘ ŀƭǎ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎǎƛƴǎǘǊǳƳŜƴǘΦ !ǳŦ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŜƛƴŜǊ ƪǳǊȊŜƴ !ƴŀƭȅǎŜ 

werden Ziele, Strategien und Maßnahmenkataloge definiert. Deren Realisierung ist zeitlich zu 

bestimmen; ihre Finanzierung ist anzugeben. Im Vordergrund stehen damit nicht die Analysen 

ǳƴŘ 9ǊƘŜōǳƴƎŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŘƛŜ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ 9ƛƴȊŜƭƳŀǖƴŀƘƳŜƴ ǳƴŘ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴά όŜōŘΦύΦ 

 

Diese Leitlinien von 2009 sind auch heute noch aktuell. Daneben dienen die Programminformationen zum Bund-

Länder-tǊƻƎǊŀƳƳ α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴ ƛƴ ƪƭŜƛƴŜƴ {ǘŅŘǘŜƴ ǳƴŘ DŜƳŜƛƴŘŜƴ ƛƴ IŜǎǎŜƴά όIa²9±² нлнлύ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ 

ŀƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊǘŜ αwŜƎŜƭƎƭƛŜŘŜǊǳƴƎ L{9Yά όнлмуύ ōŜƛ der Ausarbeitung des ISEKs als Grundlage. Das ISEK wird den 

Handlungsbedarf und die Entwicklungspotenziale im Fördergebiet konkretisieren und dabei die gesamtörtlichen 

Rahmenbedingungen berücksichtigen. Es dient als Steuerungs- und Koordinierungsinstrument sowie als Planungs- 

und Umsetzungskonzept für die Durchführung des Zentrenprogramms. 

Neben den gesamtörtlichen und grundlegenden Themen im Rahmen einer integrierten städtebaulichen 

Entwicklungskonzeption sollen vor allem die für die Kerngemeinde von Reichelsheim spezifischen Ziele und 

Handlungsfelder aufgezeigt und Lösungsansätze erarbeitet werden. Insoweit stehen bei der Erstellung und 

Umsetzung des städtebaulichen Entwicklungskonzeptes die nachfolgenden Herausforderungen bzw. 

Themenstellungen im Fokus: 

- Demographie 

- Ökonomie 

- Ökologie 

- Verkehr 

- Kultur 

- Soziales 

1.1. 5ŀǎ CǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳ α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴά 

5ŀǎ ǎǘŅŘǘŜōŀǳƭƛŎƘŜ CǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳ α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴά ƭǀǎǘe ǎŜƛǘ нлнл Řŀǎ ōƛǎƘŜǊƛƎŜ CǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳ α!ƪǘƛǾŜ 

YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘŜά ŀōΣ ǿŜƭŎƘŜǎ ƛƴ IŜǎǎŜƴ ǎŎƘƻƴ ǎŜƛǘ нллу ŜȄƛǎǘƛŜǊǘŜΦ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ ŘŜǎ tǊƻƎǊŀƳƳǎ α!ƪtive 

YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘŜά ǿŀǊ Ǿƻƴ .ŜƎƛƴƴ ŀƴ ŘƛŜ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ .ŜƭŜōǳƴƎ ǳƴŘ ²ŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ LƴƴŜƴǎǘŅŘǘŜ ǳƴŘ 

Ortskerne. Insbesondere sollten die von Funktionsverlusten betroffenen zentralen Versorgungsbereiche mit ihrer 

Vielfalt aus Einzelhandel, Dienstleistung, Handwerk, Kultur, Gastronomie und Wohnen als Standorte für Wirtschaft 

und Kultur sowie als Orte zum Wohnen, Arbeiten und Leben erhalten bleiben und nachhaltig gestärkt werden. 

 

Das Förderprogramm zur Stärkung und Vitalisierung der Innenstädte und Ortszentren geht nach 12-jähriger 

[ŀǳŦȊŜƛǘ ƛƴ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ tƘŀǎŜΦ ¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ bŀƳŜƴ α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ōƛǎƘŜǊ ƎŜǿƻƴƴŜƴŜƴ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎǎŜ 

für die Fortsetzung des Programms genutzt und erweitert. Die vorgenannten Programmschwerpunkte werden um 

die Handlungsfelder Baukulturelles Erbe, Energieeffizienz und Klimaschutz ergänzt. 

Gefördert werden zum Beispiel bauliche Maßnahmen zur barrierefreien Entwicklung von bestehendem 

Wohnraum oder der Umbau von gewerblichen Leerständen zu Wohnzwecken. Energieeffizienz und Klimaschutz 

spielen dabei eine große Rolle, denn ein gesundes Stadtklima ist ein ebenso wichtiger Standortfaktor für 

Innenstädte wie kurze Wege, einladende Stadträume oder Funktions- und Angebotsvielfalt. So ist es mit der hier 

angebotenen Förderung auch möglich, bessere Rahmenbedingungen für eine stadtverträgliche Mobilität zu 

schaffen. Weitere Schwerpunkte sind flankierende Maßnahmen, die das Wohnen, die Wirtschaft und das 

Wohlfühlen im Ortskern stärken: attraktive Grün- und Freiflächen, belebte öffentliche Räume, die zum Verweilen 

einladen, Familienzentren und kulturelle Angebote.  
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5ƛŜ ǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜƴ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǎ CǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳǎ α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴά ǎƛƴŘΥ 

 

1. Sicherung der öffentlichen Daseinsvorsorge, Funktions- und Angebotsvielfalt 

2. Erhalt bedeutender Gebäude bzw. Ensembles ς Förderung von Wohnen im Innenbereich, 

Behebung von Leerständen 

3. Klimaanpassung und Klimaschutz, Freiflächengestaltung 

4. Barrierefreiheit und Infrastrukturen für moderne Mobilitätsformen (vgl. HMWEVW 2020: 3) 

 

Während des bis zu zehnjährigen Förderzeitraums sollen die Programmkommunen bei der Weiterentwicklung der 

Stadt-, Siedlungs- und Versorgungsstrukturen durch entsprechende investive und nicht-investive Maßnahmen 

unterstützt werden. Grundlage für die Umsetzung von Maßnahmen im Rahmen des Förderprogramms ist das 

vorliegende, von der Kommune in Zusammenarbeit mit den Büros DSK GmbH sowie SK Standort & Kommune 

erarbeitete Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK), in dem alle vorgenannten relevanten 

Themenstellungen analysiert werden (s. Kapitel 2, Kapitel 3). Auf dieser Grundlage werden integrierte Strategien 

sowie konkrete Maßnahmen und Projekte zur späteren Umsetzung entwickelt. 

 

 
Abbildung 3 | Vorläufiges CǀǊŘŜǊƎŜōƛŜǘ α!ƪǘƛǾŜǊ YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳά όƎŜƳΦ !ƴǘǊŀƎ ȊǳǊ tǊƻƎǊŀƳƳŀǳŦƴŀƘƳŜ, Quelle: DSK) 

 

Der integrierte Handlungsansatz des Programms bedingt die Einbindung der wesentlichen öffentlichen, privaten 

und zivilgesellschaftlichen Akteurinnen und Akteure vor Ort. Nur gemeinsam mit den betroffenen 

Interessengruppen kann die Abstimmung der unterschiedlichen Belange und Anforderungen sowie die Bündelung 
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der lokalen Aktivitäten gelingen. Daher wurde prozessbegleitend unter anderem ŜƛƴŜ α[ƻƪŀƭŜ tŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀŦǘά ŀǳǎ 

Vertreterinnen und Vertretern der öffentlichen Hand, privaten Akteurinnen und Akteuren sowie engagierten 

Bürgerinnen und Bürgern eingerichtet. 

 

Mit dem vorläufigen CǀǊŘŜǊƎŜōƛŜǘ α!ƪǘƛǾŜǊ YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳά ǿƛǊŘ Ŝƛƴ !ǊŜŀƭ ǾƻǊƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴΣ das den 

historischen Ortskern rund um die Bismarckstraße und die südlich daran angrenzende Heidelberger Straße/ 

Darmstädter Straße, sowie den Landschaftsraum Mergbachaue im Westen und Osten des Ortskerns umfasst. In 

diesem Gebiet sind städtebauliche Defizite, Mängel in der Bausubstanz und Funktionsschwächen bei der 

Versorgungsstruktur feststellbar (vgl. Abbildung 3). 

1.2. 5ŀǎ LƴǎǘǊǳƳŜƴǘ L{9Y ŦǸǊ ŘŜƴ α!ƪǘƛǾŜƴ YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳά 

 

Für Reichelsheim wird mit dem vorliegenden Bericht das Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) 

gemäß Vorgabe der Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der Nachhaltigen Stadtentwicklung (RiLiSE) von 

2017 aufgestellt. Aufgabe des Konzeptes ist die Schaffung einer entscheidungsrelevanten Grundlage für die Ziele 

und die zu realisierenden Vorhaben der künftigen Innenstadtentwicklung. Weiterhin dienen die 

αtǊƻƎǊŀƳƳƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ȊǳƳ .ǳƴŘ-Länder-Programm Lebendige Zentren in kleinen Städten und Gemeinden in 

IŜǎǎŜƴά όIa²9±² нлнлύ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ ŀƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊǘŜ αwŜƎŜƭƎƭƛŜŘŜǊǳƴƎ L{9Yά όнлмуύ ŀƭǎ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ōŜƛ ŘŜǊ 9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎΦ 

 

Ein ISEK zählt zu den strategischen Planungs- und Steuerungsinstrumenten der Stadtentwicklung. Es bildet damit 

einen wichtigen Grundstein für den Stadterneuerungsprozess vor Ort. In Hessen besteht die Verpflichtung, ein 

Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept als Grundlage für alle Teilprogramme der Städtebauförderung 

zu erarbeiten, um Finanzmittel aus dem Städtebauförderungsprogramm des Landes Hessen zu erhalten. 

 

Wesentliches Merkmal eines ISEKs ist die ganzheitliche Betrachtung eines städtischen Teilraums bzw. 

Stadtquartiers; hier des Kernbereichs von Reichelsheim. Bauliche und städtebauliche Aufgaben stehen dabei 

gleichberechtigt neben anderen Fachinteressen wie Soziales, Beschäftigung und Ökologie. Alle betroffenen 

Handlungsfelder werden im Rahmen des Konzepts betrachtet und zusammengefasst. 

 

Auf der Grundlage einer umfänglichen Bestandsanalyse bezogen auf städtebauliche, funktionale und 

sozialräumliche Defizite und Anpassungserfordernisse werden Leitlinien und Ziele zur zukünftigen Entwicklung 

abgeleitet. Zur Erreichung der definierten Ziele werden Handlungsempfehlungen und Maßnahmen formuliert, 

welche die ortsspezifischen Potenziale und Handlungsbedarfe aufgreifen und planerische Entscheidungen 

vorbereiten. Ein Handlungskonzept beschreibt damit eine geeignete Gesamtstrategie, durch welche die 

Gebietsentwicklung positiv beeinflusst werden kann. Dabei trifft das Handlungskonzept bereits konkrete Aussagen 

zur Zeit- und Investitionsplanung für die Konzeptumsetzung. 

 

Die wesentlichen Inhalte dieses ISEKs umfassen demzufolge entsprechend der Programminformationen zum 

CǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳ ΰ[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴΨΥ 

 

 



 

 
Seite 18 

ISEK Gemeinde Reichelsheim 

 

ü eine Bestandsanalyse aller relevanten Themenstellungen,  

ü Leitziele/-bilder für das Untersuchungsgebiet,  

ü eine Rahmenplanung, die die definierten Maßnahmen soweit möglich plangrafisch räumlich verortet 

ü einen Maßnahmenkatalog, der neben den klassischen baulichen und städtebaulichen Maßnahmen die 

sozialen, ökonomischen, ökologischen und sonstigen Handlungsfelder konkretisiert und mit einer 

Zeitplanung unterlegt, 

ü organisatorische Regelungen auf der Ebene der Kommune und des Quartiers, zur Einrichtung eines 

ƪƻƻǇŜǊŀǘƛǾŜƴ ǳƴŘ ŅƳǘŜǊǸōŜǊƎǊŜƛŦŜƴŘŜƴ !ƴǎŀǘȊŜǎΣ ǎƻǿƛŜ ŜƛƴŜǊ α[ƻƪŀƭŜƴ tŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀŦǘά Ƴƛǘ ǇǊƛǾŀǘŜƴ ǳƴŘ 

zivilgesellschaftlichen Akteuren. 

 

Im Ergebnis bildet ein Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept somit die konzeptionelle 

Arbeitsgrundlage für den angestrebten Stadtentwicklungsprozess. 

1.3. Ausgangssituation und grundsätzliche Zielsetzungen 

5ƛŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ŘŜǎ tǊƻƎǊŀƳƳǎ ŘŜǊ α9ƛƴŦŀŎƘŜƴ {ǘŀŘǘŜǊƴŜǳŜǊǳƴƎά ƘŀōŜƴ Ŝǎ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘΣ Řŀǎ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜ ½ŜƴǘǊǳƳ 

Reichelsheims bereits in Teilen zu modernisieren und aufzuwerten. Gleichwohl konnten nicht alle Mängel und 

städtebaulichen Missstände eliminiert werden. So wurden keine Problemlösungen für wichtige innerörtliche 

!ǊŜŀƭŜ ǿƛŜ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ŘƛŜ DǊǸƴŦƭŅŎƘŜ αaŜǊƎōŀŎƘŀǳŜά ƻŘŜǊ Řŀǎ DŜƭŅƴŘŜ ŘŜǊ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴ YǳǊƪƭƛƴƛƪ α!Ƴ 

DŅƴǎōŜǊƎά ǳƳƎŜǎŜǘȊǘ. Ferner sind über die Jahre gesellschaftliche und wirtschaftliche Veränderungen eingetreten, 

deren Auswirkungen sich im Ortskern Reichelsheims zeigen und die auch künftig ein gemeinschaftliches Handeln 

erforderlich machen. 

Daher muss auf Gemeindeebene und mit bürgerschaftlichem Engagement weiter daran gearbeitet werden, dass 

das historische Zentrum die Bedeutung behält und funktionierende Infrastrukturen angeboten werden können. 

Darüber hinaus müssen aktuelle Themen wie Klimaschutz und -anpassung, demografischer Wandel und 

stadtverträgliche Mobilität in die Handlungsfelder integriert werden. Hier sind Strategien zu entwickeln, um allen 

Themen zeitnah gerecht werden zu können. 

Das StädtebauförderungsprogrŀƳƳ α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴά ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ Ŝǎ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳΣ ŘƛŜ ōŜǊŜƛǘǎ 

bestehenden Potenziale zu nutzen bzw. zu aktivieren. Damit einher geht die Vision eines Reichelsheimer 

αYŜǊƴōŜǊŜƛŎƘǎά Ƴƛǘ ȊŜƛǘƎŜƳŅǖ ƳƻŘŜǊƴƛǎƛŜǊǘŜƴ DŜōŅuden und attraktiven Geschäften sowie einer besonderen 

Wohn- und Aufenthaltsqualität. 

Die Stadt hat bereits im Rahmen der Programmaufnahme die bestehenden Problemlagen, Missstände und 

Funktionsverluste aufgelistet. Daraus wurden die Entwicklungspotenziale und wesentliche Zielstellungen für das 

künftige Fördergebiet abgeleitet sowie Handlungsansätze formuliert. Grundsätzlich wird die städtebauliche 

Erneuerung des Kernbereichs Reichelsheims angestrebt, den es als Wohn- und Versorgungsstandort nachhaltig zu 

stärken und verkehrlich zu entlasten gilt. Darüber hinaus sollen neue Impulse für Klimaschutz, kulturelles Leben, 

Integration, Freizeit und Naherholung gesetzt werden. 
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Lebendige Zentren ς Aktiver Kernbereich Reichelsheim 

 

ENTWICKLUNGSPOTENZIAL9 ŘǳǊŎƘΧ 

 

- Entwicklung hin zu einer attraktiven Wohnortgemeinde am Rande der Ballungsräume Rhein-

Main-Darmstadt und Rhein-Neckar 

- Stabilisierung und Zunahme der Einwohnerzahl bei starkem Potenzial zur Innenentwicklung 

(Bestandsimmobilien) 

- Entwicklung des ehemaligen Kurklinik-Geländes im Sinne einer preiswerten 

Wohnraumbeschaffung für alle Generationen 

- Starke Durchgrünung der Ortslage, verbunden mit dem umliegenden Erholungsraum Odenwald 

als Vorteil gegenüber den dicht besiedelten Orten im angrenzenden Ballungsraum 

- Flächenschonendene Innenentwicklung, um den Wohn-, Erholungs- und Kulturwert der 

Ortslandschaft zu stärken und ein Alleinstellungsprädikat für hervorragende Siedlungsqualität 

zu schaffen 

Lebendige Zentren ς Aktiver Kernbereich Reichelsheim 

 

ZIELSETZUNGEN 

 

- Entwicklung der Gemeinde im Sinne - Das "grüne Herz" des Odenwaldes - Wohnen, Arbeiten, 

Lernen und Erholen im bestehenden Siedlungsgebiet 

- Schaffung von besserer Aufenthaltsqualität für die Einwohner der Gemeinde Reichelsheim und 

insbesondere des Kernbereichs 

- Erzielung eines touristischen Mehrwertes 

- Stärkung und Vitalisierung der Attraktivität des Ortskernes durch Integration des 

Landschaftsraumes in die Ortsstruktur 

- Erzielung einer fußläufig erreichbaren Angebotsvielfalt in den Bereichen Wohnen, Kultur, Natur, 

Gesundheit, Dienstleistungen und Handel 

- Stärkung des sozialen Miteinanders und Entwicklung eines lebendigen Ortskerns für alle 

Einwohner und ihre Gäste 
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Bei der Verortung der formulierten Zielsetzungen werden räumliche Schwerpunkte sichtbar, die von Seiten der 

Gemeinde formuliert wurden und in Abbildung 4 dargestellt sind:  

 

ü Schaffung von bezahlbarem Wohnraum (im Bereich der ehemaligen Kurklinik Am Gänsberg) 

ü Verhinderung von Funktionsverlusten (im historischen Ortskern) 

ü Aufwertung Auenlandschaft (an der innerörtlichen Mergbachaue) 

ü Pflanzung von Straßenbegleitgrün (im Bereich der Bundesstraße) 

ü Aufwertung Wohnmobilparkplatz (am Reichenbergparkplatz) 

 

 
Abbildung 4 | wŅǳƳƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǊ {ǘŀŘǘŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƛƳ CǀǊŘŜǊƎŜōƛŜǘ α!ƪǘƛǾŜǊ YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳά ƎŜƳŅǖ 
Programmaufnahmeantrag der Gemeinde Reichelsheim 2019 

1.4. Methodisches Vorgehen 

Nach Aufnahme in das StädtebauförderprogrŀƳƳ α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴά ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ 5ŜǳǘǎŎƘŜ {ǘŀŘǘ- und 

Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH (DSK) aus Wiesbaden in Kooperation mit dem Büro Standort & 

Kommune Beratungs GmbH aus Fürth mit der Erstellung des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzepts 

(ISEK) beauftragt. Die Bearbeitung erfolgte von Juli 2020 bis Februar 2021. 

 

Die DSK verfügt über langjährige Erfahrung und umfassende Kenntnisse in der Bearbeitung von Sanierungs- und 

Entwicklungsmaßnahmen der Städtebauförderung sowie in der Umsetzung von Stadterneuerungsprojekten 

gemäß Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der nachhaltigen Stadtentwicklung (RiLiSE). Sie ist ein 

erfahrener Projektsteuerer mit Kompetenzschwerpunkt im Bereich der Akteurs- und Bürgerbeteiligung. 
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Das Team des Büros Standort & Kommune setzt seit 2011 die jahrzehntelang gewonnenen Erfahrungen in der 

Expansions- und Kommunalberatung bei der GfK in Nürnberg als eigenständiges Unternehmen in Fürth fort und 

erarbeitet integrative Konzepte in der Kommunalentwicklung. Das Büro steht auch für die Bündelung von 

Kompetenzen aus Stadtplanung, Verkehr, Markt, Strategie und Ökonomie. Die Umsetzbarkeit und die weitere 

Begleitung bei der Umsetzung stehen im Fokus der Arbeit. 

 

Für die Bearbeitung des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzepts konnte auf vorhandene 

Untersuchungen und Studien sowie auf Datenbestände zurückgegriffen werden, die von der Gemeinde 

Reichelsheim zur Verfügung gestellt wurden. Diese Grundlagen wurden durch eigene Erhebungen und Recherchen 

ergänzt und erweitert. Alle Daten und Dokumente wurden gesichtet, aufbereitet und in das ISEK integriert. Sie 

bilden die Basis für die anschließend angestellten Analysen und die daraus abgeleitete Erarbeitung von 

Entwicklungszielen und Handlungsansätzen. 

 

Von der Kommune bereitgestellt wurden insbesondere Planungsunterlagen, aktuelle Gemeindedaten, sowie 

Konzepte und Gutachten, die für die Stadtentwicklung von entsprechender Relevanz sind (u.a. Einwohnerzahlen, 

.ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŅƴŜΣ wŀƘƳŜƴǇƭŀƴǳƴƎ α9ƛƴŦŀŎƘŜ {ǘŀŘǘŜǊƴŜǳŜǊǳƴƎ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳά ŜǘŎΦύΦ Zudem wurden aktuelle 

Entwicklungen in der öffentlichen und politischen Diskussion in die Betrachtungen und Bewertungen einbezogen. 

 

Eine Bestandsaufnahme durch die beauftragten Planungsbüros umfasste mehrere Begehungen vor Ort. In diesem 

Rahmen erfolgten die Zusammenstellung einer Fotodokumentation, die Erfassung der Bebauungsstruktur, des 

Baubestandes, der verkehrlichen und freiräumlichen Infrastruktur sowie die Erhebung der aktuellen Situation des 

Einzelhandels. Eine zusätzliche Bestandsaufnahme durch die Gemeindeverwaltung diente der Ergänzung der 

erhobenen Daten. 

 

Schließlich wurden die gewonnenen Informationen mit den Erkenntnissen und Auswertungen eines 

Experteninterviews, (Online-)Fragebögen sowie Gesprächen mit Bürgern und Vertretern der Stadtgesellschaft 

(explizit in Veranstaltungen zur Bürgerinformation und -beteiligung: Auftaktinformation, Ortsrundgang, Sitzungen 

der Lokalen Partnerschaft) abgeglichen, reflektiert und vervollständigt. 

 

Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme wurden für alle Themenfelder aufbereitet und analysiert. Die 

Bestandsanalyse wurde in sieben Themenfelder untergliedert: 

- Themenfeld 1: Stadtgestalt, Gebäude und Gebäudezustand 

- Themenfeld 2: Wohnen und Wohnumfeld 

- Themenfeld 3: Einzelhandel, Gastronomie und Gewerbe 

- Themenfeld 4: Verkehr, Mobilität, Barrierefreiheit 

- Themenfeld 5: Freiraum und Grün 

- Themenfeld 6: Freizeit, Kultur und Tourismus 

- Themenfeld 7: Klimaschutz und Klimafolgenanpassung 

 

Auf Grundlage einer Stärken-Schwächen-Analyse für jedes Themenfeld wurden Potenziale benannt und Leitbilder 

sowie Entwicklungsziele für die Zukunft herausgearbeitet. Darauf aufbauend erfolgte die Zusammenstellung der 

Einzelmaßnahmen, die im ISEK ausführlich erläutert und in eine Kosten- und Finanzierungsübersicht eingebunden 

werden. Die geplanten Einzelmaßnahmen wurden mit der Verwaltung, der Lokalen Partnerschaft und der 

Bürgerschaft (in Form einer interaktiven (Online-)Beteiligung) rückgekoppelt. 

Auf Grundlage der aufgeführten Prozessbausteine konnte das vorliegende Konzept erstellt werden. Es soll nach 

Anerkennung durch das zuständige Landesministerium abschließend von der Gemeindevertretung beschlossen 
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werden. Das Konzept dient als Grundlage für die anschließende Umsetzungsphase des Förderprogramms 

α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴάΦ 

1.5. Organisations- und Beteiligungsstruktur 

Für eine erfolgreiche Stadtentwicklung ist die Kooperation der teilnehmenden Akteure von größter Bedeutung. 

Die Beteiligung der Bürger, insbesondere von maßgeblichen Repräsentanten der Stadtgesellschaft ist dabei ebenso 

wichtig wie die Mitwirkung der öffentlichen Hand. Bereits zu Beginn des Prozesses wurden entsprechende 

Organisationsstrukturen ins Leben gerufen. Darüber hinaus gab es verschiedene Formate der Bürgerbeteiligung 

(vgl. Abbildung 5). 

 

 
Abbildung 5 | Organisationsstruktur für die Durchführung des Städtebauförderprogramms (Quelle: DSK) 

 

Für die Bearbeitung des ISEKs inklusive der Beteiligung der Öffentlichkeit wurde folgende Projektorganisation 

eingesetzt:  

- Lenkungsgruppe 

- Lokale Partnerschaft 

- Öffentlichkeitsbeteiligung: Informationsveranstaltung, Ortsrundgang, (Online-)Befragung, Interaktive 

Online-Beteiligung 
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1.5.1. Lenkungsgruppe 

Für die Begleitung der Bearbeitungsphase des ISEKs wurde die [ŜƴƪǳƴƎǎƎǊǳǇǇŜ α!ƪǘƛǾŜǊ YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘ 

wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳά ŜƛƴƎŜǊƛŎƘǘŜǘΦ IƛŜǊ ŜǊŦƻƭƎǘŜ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ŘƛŜ !ōǎǘƛƳƳǳƴƎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ den beauftragten Planungsbüros 

und den beteiligten Leistungsbereichen der Stadtverwaltung.  

Die Lenkungsgruppe kam turnusmäßig zum Jour fixe zusammen. Dabei wurden Sachstände vorgestellt, 

Zwischenergebnisse präsentiert, die Belange der beteiligten Fachbereiche aufgenommen und Arbeitsschritte 

vorbesprochen. Die für das ISEK beauftragten Büros haben die Sitzungen der Lenkungsgruppe vorbereitet, 

moderiert und nachbereitet. In diesem Rahmen wurden auch die Beteiligungsformate bestimmt und der 

Tätigkeitsumfang zur Mitwirkung beim Aufbau und der Steuerung der lokalen Partnerschaft festgelegt. 

Bereits beim Auftakttermin am 23.07.2020 wurde das Arbeitsprogramm für die Aufstellung des ISEKs abgestimmt 

und ein Zeitplan aufgestellt (vgl. Abbildung 6). Der Arbeitsprozess erstreckte sich von Juli 2020 bis Februar 2021. 

 

 
Abbildung 6 | Projektplan / Zeitplan für die Aufstellung des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (Quelle: DSK) 

 

Parallel zur Erstellung des ISEKs erfolgte die Vorbereitung der Umsetzungsphase und somit auch die Ausschreibung 

des Zentrenmanagements. Damit soll eine unmittelbare Überleitung von der Konzeptbearbeitung in den 

Umsetzungsprozess gewährleistet werden. 

 

Zentrale Akteure bei der ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǎ tǊƻƎǊŀƳƳǎ α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ƪƻƻǊŘƛƴierende Stelle bei 

der Gemeindeverwaltung (Bauamt), das zu beauftragende Fördergebietsmanagement sowie die αLokale 

Partnerschaftά. 
  

Erstellung Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept im Rahmen des Förderprogramms "Lebendige Zentren"

Gemeinde Reichelsheim

Arbeitsprogramm-Zeitplan

Juli 2020 - Februar 2021

Kw. 29 30 31 32 33 34 36 37 38 39 41 42 43 44 45 46 47 49 50 51 52 1 2 3 4 5 6 7 8

Abstimmung des gesamten Leistungsbedarfs

Festlegung der Beteiligungsstruktur

Grundlagenermittlung

Auswertung vorliegender Daten und Materialien

Analyse gesamtörtliche Rahmenbedingungen 

Erfassen und Bewerten des Fºrdergebietes

Spezifische Betrachtung Einzelhandel + Standortentwicklung

Erstellen einer SWOT-Analyse (Text und Karte)

Zusammenfassende Darstellung Analyse

Leitbild, Ziele, Handlungsfelder

Einzelmaßnahmen

Integration Ergebnisse Beteiligungsprozess 

Verortung der Projekte in einer ¦bersichtskarte 

Städtebauliches Rahmenkonzept

Erstellung Abstimmungsfassung Vorlage HMUKLV 

Erstellung Kosten- und Finanzierungs¿bersicht 

Abgabe Entwurfsfassung beim Ministerium

Auftakttermin mit der Auftraggeberin / Aufstellung Zeitplan

Termine mit der Lenkungsgruppe

Bürgerinformationsveranstaltung

Ortsbegehung

Leitbildworkshop

Projektwerkstatt

Konstituierung Lokale Partnerschaft

Vorlagen Ministerium (Gliederung ISEK, Zusammens. LoPa)

Experteninterviews

Internetauftritt / Erstellen Pressemitteilg.

Sommerferien

35 48

Juli August

40

September Oktober Feb 21

Herbstf. Weihn.f.

November Dezember Jan 21
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1.5.2. Lokale Partnerschaft 

Gemäß Vorgabe des zuständigen Ministeriums bedingt der integrierte Handlungsansatz die Einbindung der 

wesentlichen öffentlichen, privaten und zivilgesellschaftlichen Akteure vor Ort. Die für diese Einbindung 

ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴŜ α[ƻƪŀƭŜ tŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀŦǘά ǾŜǊǎǘŜƘǘ ǎƛŎƘ ŀƭǎ α.ŜƎƭŜƛǘǎǘǊǳƪǘǳǊΣ ŘƛŜ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ƻŘŜǊ ōŜƛ .ŜŘŀǊŦ 

zusammenkommt und am Prozess der KernbereichsentǿƛŎƪƭǳƴƎ ōŜǊŀǘŜƴŘ ǳƴŘ ƛƴƛǘƛƛŜǊŜƴŘ ƳƛǘǿƛǊƪǘά όǾƎƭΦ 

Programminformation zum Bund-Länder-tǊƻƎǊŀƳƳ α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴ ƛƴ ƪƭŜƛƴŜƴ {ǘŅŘǘŜƴ ǳƴŘ DŜƳŜƛƴŘŜƴ ƛƴ 

IŜǎǎŜƴάύΦ 5ƛŜ .ƛƭŘǳƴƎ ŘŜǊ [ƻƪŀƭŜƴ tŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀŦǘ ƛǎǘ ±ƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎ ȊǳǊ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǎ CǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳǎ ǳƴŘ ǎƻll 

innerhalb des ersten Programmjahres, also noch während der Erstellung des ISEKs, etabliert werden. 

Als beauftragtes Büro unterbreitete die DSK der Gemeinde Reichelsheim Vorschläge zur Bildung der Lokalen 

Partnerschaft. In Abstimmung mit der Stadt wurde festgelegt, wie die Lokale Partnerschaft personell besetzt wird, 

wie sie zu steuern ist und welche Kompetenzen sie erhalten soll. In Reichelsheim setzt sich das Gremium aus 

Vertretern der ansässigen Bevölkerung ς Bewohnern, gewerblichen Akteuren, Repräsentanten aus den Bereichen 

Schule, Jugend, Soziales, Sport und Vereinswesen ς ergänzt um Vertreter aus der örtlichen Politik zusammen. Die 

Anzahl der Mitglieder soll im Sinne einer guten Handlungsfähigkeit eine moderate Größe aufweisen. Sie wurde 

deshalb auf 25 Personen begrenzt. 

 

Lebendige Zentren ς Aktiver Kernbereich Reichelsheim 

 

INSTITUTIONELLE VERTRETER IN DER LOKALEN PARTNERSCHAFT 

Jugendpflege 

Gewerbeverein Reichelsheim e.V. 

Ev. Kirchengemeinde 

Georg-August-Zinn-Schule 

KSV Reichelsheim 

Ortsansässige Planer/ Architekten 

Reichenberg-Schule 

Obst- und Gartenbauverein Reichelsheim 

GenerationenNetz Reichelsheim 

 

Kath. Kirchengemeinde 

Arbeitskreis Regionalmuseum Reichelsheim (Odw.) 

Landesseniorenvereinigung Odenwald 

Landfrauenverein Reichelsheim 

Ortslandwirte 

Gemeindeverwaltung 

Reit- und Fahrverein Reichelsheim e.V. 

Gaststättenverband Reichelsheim 

 

Die Lokale Partnerschaft soll in einem regelmäßigen Sitzungsrhythmus tagen (z. B. zweimonatlich) und so früh wie 

möglich Ideen und Impulse einbringen. Im Rahmen der Sitzungen wird die Lokale Partnerschaft über aktuelle 

Sachstände informiert und in Abstimmungen zur weiteren Vorgehensweise eingebunden. Dabei erhält sie keine 

Entscheidungskompetenz, aber doch in jedem Fall beratende Funktion und Vorschlagsrechte für die 

Maßnahmendurchführung. 

Die Konstituierung der Lokalen Partnerschaft erfolgte in ihrer ersten Sitzung 22.09.2020, weitere Sitzungen fanden 

am 01.12.2020 und am 13.01.2021 statt. Die weitere Geschäftsführung und fortwährende Sitzungsleitung werden 

dem noch zu beauftragenden Zentrenmanagement zugeordnet. 
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1.5.3. Bürgerbeteiligung  

Alle Phasen des Prozessablaufes ς von der Bestandsaufnahme über Analysen und Zieldefinition bis zur Festlegung 

der Einzelmaßnahmen ς wurden von der DSK und dem Büro SK Standort & Kommune in Abstimmung mit der 

Gemeinde Reichelsheim bearbeitet. 

Bereits in der Analysephase wurde darauf Wert gelegt, die Perspektive der vor Ort lebenden und arbeitenden 

Menschen in die Betrachtungen mit einzubeziehen. In diesem Sinne wurden von der Gemeinde Reichelsheim und 

der DSK verschiedene Beteiligungs- und Veranstaltungsformate organisiert. Zudem wurden die Schritte des ISEK-

Prozesses und die mit der Städtebauförderung erwachsenden Optionen für das Zentrum von Reichelsheim durch 

eine vielschichtige Öffentlichkeitsarbeit kommuniziert. 

 

Abbildung 7 | Schematische Darstellung des Prozessablaufes für die Aufstellung des ISEK (Quelle: DSK) 
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Projekthomepage 

Schon bei Beginn des Prozesses wurde durch die DSK eine Projekthomepage erstellt (vgl. Abbildung 8). Über die 

Website www.lebendiges-reichelsheim.de können sich seit Mitte August 2020 interessierte Bürgerinnen und 

Bürger über das Förderprogramm ŘŜǊ α[ŜōŜƴŘƛƎŜƴ ½ŜƴǘǊŜƴά und den Verlauf des Verfahrens informieren. Hier 

werden anstehende Termine bekanntgegeben, und die Ergebnisse der öffentlichen Veranstaltungen online 

gestellt. Darüber hinaus werden digitale Beteiligungsformate hierüber gesteuert. 

 

 
Abbildung 8 | Projekthomepage www.lebendiges-reichelsheim.de 

 

Beteiligungsverfahren im Rahmen der Konzeptphase 

Auf Basis der angestellten Analysen und unterstützt durch die Ergebnisse und Anregungen der Bürgerbeteiligung 

wurden Leitbilder, Konzeptansätze und Maßnahmenvorschläge erarbeitet und profiliert. Neben der einführenden 

Informationsveranstaltung wurden eine (Online-)Befragung und eine Kinder- und Jugendbefragung, eine 

interaktive Online-Beteiligung, ein Experteninterview sowie drei Sitzungen der Lokalen Partnerschaft 

durchgeführt. Alles in allem dienten die gewonnenen Informationen nicht nur dazu, die Kenntnisse und Wünsche 

der Bewohnerinnen und Bewohner und Akteure vor Ort in den ISEK-Prozess zu transferieren, sondern auch in den 

αCŀƘǊǇƭŀƴά ŦǸǊ ŘƛŜ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǎ tǊƻƎǊŀƳƳǎ ŜƛƴŦƭƛŜǖŜƴ Ȋǳ ƭŀǎǎŜƴΦ 

Auf einzelne Veranstaltungen bzw. Beteiligungsformate wird nachfolgend näher eingegangen. 

 

Informationsveranstaltung am 1. September 2020 

Etwa 60 interessierte Bürgerinnen und Bürger nutzten die Möglichkeit, sich über den beginnenden 

Stadterneuerungsprozess im Rahmen ŘŜǊ α[ŜōŜƴŘƛƎŜƴ ½ŜƴǘǊŜƴά sowie das zu erstellende Integrierte 

Städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) zu informieren. Nach einer kurzen thematischen Einführung durch die 

Stadtverantwortlichen erläuterten die Vertreter von DSK und Standort & Kommune die Rahmenbedingungen des 

Städtebauförderprogramms und die sich daraus ergebenden Optionen für Reichelsheim. Vorgestellt wurden die 

konkreten Ziele der Gemeinde und der Rahmen für die Erstellung des Integrierten Städtebaulichen 

Entwicklungskonzeptes. Die Bedeutung der Bürgerbeteiligung wurde mit Hinweis auf anstehende Veranstaltungen 

explizit herausgestellt. Zu Gast waren zudem mehrere Architektur- und Innenarchitektur-Studierende der 

http://www.lebendiges-reichelsheim.de/
http://www.lebendiges-reichelsheim.de/
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Hochschule Darmstadt, welche ihre Ideen und Entwürfe für eine mögliche Entwicklung des Reichelsheimer 

Kernbereichs vorstellten. 

Im Vorfeld der Veranstaltung wurde mit Hilfe eines Flyers, einer Presseinformation und persönlichen Ansprachen 

für eine Teilnahme und Beteiligung geworben. 

Aufgrund der besonderen Situation vor dem Hintergrund der Coronavirus-Pandemie wurden die Teilnehmenden 

vor Beginn der Veranstaltung im Eingangsbereich der Reichenberghalle schriftlich registriert. Für die Einhaltung 

der Hygienevorschriften innerhalb der Halle wurde im Zuge der Vorbereitungen gesorgt. 

 

 

Abbildung 9 | Bürgerinformationsveranstaltung (Quelle: DSK) 

 

 

 

 

Ortsbegehung am 09. September 2020 

Gut eine Woche nach der Auftaktveranstaltung zur Bürgerinformation fand bei sommerlicher Wärme die 

Ortsbegehung im potenziellen Fördergebiet statt. Bürgermeister, Verteter des Bauamtes, Vertreter der 

beauftragten Planungsbüros, sowie Studierende der Hochschule Darmstadt führten ca. 30 Bürgerinnen und Bürger 

in einem rund zweistündigen Rundgang durch den Kernbereich Reichelsheim. Die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer konnten die Vertreter der beauftragten Büros auf die aus ihrer Sicht größten Problemlagen, aber auch 

auf positive Ansätze aufmerksam machen. !ƭǎ α{ǘŀǘƛƻƴŜƴά ŘŜǎ hǊǘǎǊǳƴŘƎŀƴƎǎ ǿǳǊŘŜƴ hǊǘŜ ƛƳ YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘ 

gewählt, die zum Teil bereits im Zuge des Programmaufnahmeantrags als Problembereiche mit 

Entwicklungspotenzial herausgestellt wurden (z.B. Auenbereiche des Mergbaches, Reichenbergparkplatz, 

Heidelberger Straße). 

Abbildung 10 | Flyer zum Start der 
Bürgerbeteiligung (Quelle: DSK) 
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Abbildung 11 | Ortsbegehung des Reichelsheimer Kernbereichs (oben), Postkartenaktion der Studierenden der Hochschule 
Darmstadt (unten) (Quellen: Gemeinde Reichelsheim, Studierende der Hochschule Darmstadt) 

 

Die Architektur- und Innenarchitektur-Studierenden der Hochschule Darmstadt nutzten zudem die Gelegenheit, 

um an verschiedenen Stellen im historischen Ortskern besondere Stationen mit Sprechblasen und Briefkästen 

aufzubauen, die die Reichelsheimer Bürger zum Nachdenken in Bezug auf mögliche Entwicklungspotenziale des 

Kernbereichs und zur Ideenfindung für mögliche Einzelmaßnahmen anregen sollten (vgl. Abbildung 11). In den 

über mehrere Wochen installierten Briefkästen befanden sich Postkarten, auf denen die Reichelsheimer ihre Ideen 

und Anregungen notieren und anschließend bei der Gemeindeverwaltung einreichen konnten. Die Ergebnisse 

ŘƛŜǎŜǊ αtƻǎǘƪŀǊǘŜƴŀƪǘƛƻƴά ŘŜǊ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ ǿŜƛǘŜǊŜƴ 9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ L{9Ys, insbesondere bei der 

Konzeption der Einzelmaßnahmen, berücksichtigt. 
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Abbildung 12 | Route zur Ortsbegehung im vorläufigen Fördergebiet (Quelle: DSK) 

Experteninterviews 

Die geplanten Experteninterviews wurden aufgrund der sich verschärfenden Coronavirus-Pandemie auf ein 

Minimum reduziert. So fand am 09. September 2020 ein Experteninterview mit einem lokalen Architekten statt, 

der bereits in zahlreichen Planungsprozessen der Gemeinde involviert war. 

 

(Online-)Befragung 

Anlass, Ziel und Aufgabenstellung 

Lƴ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ !ǳŦǘŀƪǘǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳ ȊǳƳ CǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳ α[ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴά 

am 01. September 2020 entwickelten die programmbegleitend beauftragten Planungsbüros DSK und SK Standort 

& Kommune gemeinsam einen Fragebogen, mit dessen Hilfe ein erstes Meinungsbild der Bürgerinnen und Bürger 

zur Ausgangssituation im Kernbereich sowie zur Einschätzung der programmrelevanten Handlungsbedarfe 

eingeholt werden sollte. Der Fragebogen erfuhr bereits im Verlauf der Auftaktveransaltung eine positiv zu 

bewertende Resonanz. Infolgedessen wurde eine zusätzliche Online-Version des Fragebogens erstellt und auf der 

Projektwebsite (https://lebendiges-reichelsheim.de/) veröffentlicht. Alternativ zur unmittelbaren Beantwortung 

der Fragen über das eingerichtete Online-Formular konnte der Fragebogen auch heruntergeladen, ausgefüllt, und 

dann per Post oder per E-Mail an die DSK oder die Gemeindeverwaltung übermittelt werden. 

 

Der Fragebogen lässt sich in zwei Abschnitte untergliedern (vgl. Abbildung 13): 

 

Qualitative Bewertung der Ausgangssituation im Kernbereich (Schöne/ Unschöne Orte, Stärken und Schwächen, 

Wichtige Projekte) 

Ą Offene Fragen, offene Antwortmöglichkeiten 

Quantitative Bewertung der Ausgangssituation bezüglich programmrelevanter Themen sowie Einschätzung der 

entsprechenden Handlungsbedarfe (Themen Gewerbe/Versorgung/Leerstand, Soziales und Kultur, Wohnen, 

DǊǸƴΧύ 

Ą Geschlossene Fragen, geschlossene Antwortmöglichkeiten (Benotungssystem in Anlehnung an Schulnoten) 

 

https://lebendiges-reichelsheim.de/
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Abbildung 13 | Fragebogen (Online-)Befragung Reichelsheim 2020 

 

Der Fragebogen war von Anfang September 2020 bis Ende November 2020 online zugänglich. Somit betrug der 

Zeitraum zur möglichen Beantwortung durch die interessierten Bürgerinnen und Bürger insgesamt etwa 12 

Wochen. Der Link zum Fragebogen wurde bis zum 20. November 2020 an oberster Stelle der Projektwebsite 

platziert, wodurch eine unmittelbare Wahrnehmbarkeit für die Besucherinnen und Besucher der Seite 

gewährleistet wurde. Die Projektwebsite sowie der darauf präsente Fragebogen wurden während des Zeitraums 

der (Online-)Befragung dauerhaft über die Website der Gemeinde Reichelsheim (https://www.reichelsheim.de/) 

ǎƻǿƛŜ ƳŜƘǊŦŀŎƘ ǸōŜǊ Řŀǎ ǿǀŎƘŜƴǘƭƛŎƘ ŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴŘŜ !Ƴǘǎōƭŀǘǘ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ αwŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳ ŀƪǘǳŜƭƭά ōŜǿƻǊōŜƴΦ 

Im Hinblick auf die technische Umsetzung wurde der Online-Fragebogen so eingerichtet, dass einzelne Fragen von 

den Antwortenden auch übersprungen bzw. nicht ausgefüllt werden konnten. 

 

Insgesamt wurden 124 qualifizierte Befragungen erhoben und in die Auswertung miteinbezogen. Davon wurden 

46 Fragebögen von Hand, und weitere 78 Fragebögen online ausgefüllt. Insgesamt kann eine sehr gute Qualität 

der Antworten verzeichnet werden. Fragebögen mit offensichtlich ironischen, herabwürdigenden, oder 

anderweitig zu hinterfragenden Antworten wurden nicht eingereicht. 

Eine Fragestellung im zweiten Abschnitt des Fragebogens zur Bewertung der Ausgangssituation und des 

Handlungsbedarfs betreffend Freizeitangebot für Kinder und Jugendliche wurde bei der Online-Version des 

Fragebogens versehentlich nicht miteingearbeitet. Daher stützt sich die Befragung hier lediglich auf die 46 

Fragebögen, die von Hand ausgefüllt und vorgelegt wurden. 

 

Sozio-demographische Grunddaten 

Von den etwa 8.500 Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinde Reichelsheim leben gut 3.800 in der 

YŜǊƴƎŜƳŜƛƴŘŜΣ Ŝǘǿŀ фнл ŘŀǾƻƴ ƛƳ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴŜƴ CǀǊŘŜǊƎŜōƛŜǘ ŘŜǊ α[ŜōŜƴŘƛƎŜƴ ½ŜƴǘǊŜƴά ό{ǘŀƴŘ !ǳƎǳǎǘ нлнлύΦ 

https://www.reichelsheim.de/
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Mit insgesamt 124 in die Auswertung einbezogenen Fragebögen spiegelt die Befragung das Meinungsbild der 

Reichelsheimer Bürgerinnen und Bürger zumindest ansatzweise repräsentativ wieder. 

 

Mit einem Anteil von 50 % nahmen etwas mehr Frauen als Männer (Anteil: 46 %) an der Befragung teil. Knapp 4 % 

der Befragten trafen keine Aussage zu ihrem Geschlecht. Insofern kann eine relative Gleichverteilung der 

Geschlechter im Zuge der Befragung verzeichnet werden, was eine Stärkung der Repräsentativität andeutet. 
 

 
Abbildung 14 | Geschlechter der Befragten (Quelle: (Online-)Befragung Reichelsheim 2020) 

Mit einem Anteil von 31 % nahmen die 25- bis 43-Jährigen den größten Anteil der befragten Personen ein, gefolgt 

von den 52- bis 66-Jährigen (23 %), den 19- bis 24-Jährigen (15 %), den 44- bis 51-Jährigen (14 %), sowie den Über-

66-Jährigen (13 %). Auffällig ist eine kaum vorhandene Beteiligung der jugendlichen Bevölkerung zwischen 14 und 

18 Jahren (2 %), Kinder unter 14 Jahren konnten unter den Befragten nicht verzeichnet werden (0 %). Hierbei ist 

jedoch darauf hinzuweisen, dass zur gezielten Befragung der Kinder und Jugendlichen Reichelsheims nachträglich 

noch ein gesonderter, ähnlicher Fragebogen durch die Reichelsheimer Jugendpflege erstellt wurde. Die Ergebnisse 

der gesonderten Befragung der Kinder und Jugendlichen wurden daher unabhängig von der vorliegenden 

Befragung ausgewertet und berücksichtigt (vgl. Kinder- und Jugendbefragung S. 37f.). 

 
Abbildung 15 | Alter der Befragten (Quelle: (Online-)Befragung Reichelsheim 2020) 

Ergebnisse 

CǊŀƎŜ мΥ α²ŜƭŎƘŜǎ ƛǎǘ LƘǊ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜǊ [ƛŜōƭƛƴƎǎǇƭŀǘȊ ƛƴ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳΚά 

Obwohl diese Frage eine offene Antwortmöglichkeit zulässt, können die Lieblingsplätze der Befragten aufgrund 

wiederkehrender Antworten zumindest in Ansätzen quantitativ bestimmt werden. So fallen die meisten 

Nennungen auf das Schloss Reichenberg (33 Nennungen) sowie auf die Stockwiesen/ Mergbachaue (30 

Nennungen). Daneben stellen die Kirche und ihr Umfeld (11 Nennungen), die Bismarckstraße (10 Nennungen), 

sowie der Rathausplatz (9 Nennungen) weitere Lieblingsplätze der Reichelsheimer dar. 
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CǊŀƎŜ нΥ α²Ŝƴƴ {ƛŜ .ŜǎǳŎƘ Ǿƻƴ ŀǳǎǿŅǊǘǎ ōŜƪƻƳƳŜƴΣ ǿŀǎ ƻŘŜǊ ǿŜƭŎƘŜ {ǘŜƭƭŜ ƛƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ǿǸǊŘŜƴ {ƛŜ ƴƛŎƘǘ 

ƘŜǊȊŜƛƎŜƴ ǿƻƭƭŜƴΚά 

Auch hier lassen sich trotz der offenen Antwortmöglichkeit Übereinstimmungen zwischen den Antworten 

erkennen. Die ehemalige YǳǊƪƭƛƴƛƪ α!m Gänsbergά (22 Nennungen) ist der meistgenannte Ort, den die Befragten 

ihren Gästen nach Möglichkeit nicht präsentieren. Die Ortsdurchfahrt Heidelberger Straße/ Darmstädter Straße 

(13 Nennungen) sowie die westliche Ortseinfahrt der Heidelberger Straße (10 Nennungen) werden ebenfalls häufig 

genannt. 

 

CǊŀƎŜ оΥ α²ŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ƎǊǀǖǘŜ {ǘŅǊƪŜ Ǿƻƴ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳΚά 

aƛǘ мт bŜƴƴǳƴƎŜƴ ƛǎǘ ŘƛŜ bŀǘǳǊ ǳƴŘ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳǎ ŘƛŜ ŀƳ ƘŅǳŦƛƎǎǘŜƴ ŦƻǊƳǳƭƛŜǊǘŜ αƎǊǀǖǘŜ {ǘŅǊƪŜά ŘŜǊ 

Gemeinde. Daneben bewerten die Reichelsheimer Bürgerinnen und Bürger das Vereinsleben (13 Nennungen), 

sowie das Angebot an Veranstaltungen, wie beispielsweise Märchen- und Sagentage oder Michelsmarkt als 

weitere Stärken (10 Nennungen). Auch der soziale Zusammenhalt bzw. das Zusammenleben in der Gemeinde wird 

mehrfach aufgegriffen (10 Nennungen). 

 

CǊŀƎŜ пΥ α²ŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ƎǊǀǖǘŜ {ŎƘǿŅŎƘŜ Ǿƻƴ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳΚά 

Einige Reichelsheimer halten die bisherigen Angebote für Kinder und Jugendliche für nicht ausreichend (14 

Nennungen). Auch die Anbindung an den öffentlichen Personennahverkehr (12 Nennungen) wird mehrfach als ein 

Schwachpunkt ausgelegt. Im Bereich der Versorgung werden Schwächen in Form fehlender Angebote in der 

Gastronomie (8 Nennungen), in Bezug auf Einkaufsmöglichkeiten (7 Nennungen), und in Bezug auf die ärztliche 

Versorgung (6 Nennungen) offenbar. 

 

CǊŀƎŜ рΥ α²ŀǎ ƻŘŜǊ ǿŜƭŎƘŜǎ tǊƻƧŜƪǘ ǿŅǊŜ LƘƴŜƴ ƎŀƴȊ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ǿƛŎƘǘƛƎ ǳƴŘ ǎƻƭƭǘŜ ŜƴƎŀƎƛŜǊǘ ŀƴƎŜǇŀŎƪǘ ǿŜǊŘŜƴΚά 

Als besonders wichtiges Projekt nehmen die Reichelsheimer Bürgerinnen und Bürger die Entwicklung der 

ehemaligen YǳǊƪƭƛƴƛƪ α!Ƴ Dänsbergά wahr (17 Nennungen). Die Belebung der Bismarckstraße (11 Nennungen), 

der Ausbau der Angebote für Jugendliche (9 Nennungen), sowie die Erweiterung des gastronomischen Angebots 

(7 Nennungen) stellen ebenfalls wichtige Projekte dar. 
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6. Wie bewerten Sie die folgenden Themen und wie schätzen Sie den Handlungsbedarf zur Veränderung ein? 

 
Tabelle 1 | Durchschnittliche Bewertung der aktuellen Situation und des Handlungsbedarfs in Bezug auf verschiedene 
förderprogrammrelevante Themen in Reichelsheim (Quelle: (Online-)Befragung Reichelsheim 2020) 

 

Bei der durchschnittlichen Bewertung der aktuellen Situation fällt unmittelbar auf, dass lediglich die aktuelle 

[ŜōŜƴǎƳƛǘǘŜƭǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ŜƛƴŜ αƎǳǘŜά .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ŜǊǊŜƛŎƘǘΦ 5ƛŜ ƳŜƛǎǘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴ Ƴƛǘ 

mittelmäßigen Durchschnittsnoten zwischen 2,5 und 3,5 bewertet. Das Angebot im Sortiment Bekleidung, das 

Angebot im Sortiment Schuhe und Lederwaren, sowie die Ladenleerstände schneiden bei der Bewertung der 

aktuellen Situation am schlechtesten ab. Diese drei Themen werden mit Durchschnittsnoten schlechter als 3,5 

bewertet. 

 Aktuelle Situation 

(Bewertung nach 

Schulnoten von 1 = sehr gut 

bis 6 = ungenügend) 

Durchschnittsnote 

Handlungsbedarf 

(Bewertung nach Stufen von 

1 = sehr hoch bis 6 = sehr 

niedrig) 

Durchschnittsbewertung 

Lebensmittelversorgung in der Gemeinde 1,93 4,35 

Lebensmittelversorgung im Zentrum 3,02 3,35 

Angebot im Sortiment Bekleidung 3,53 3,08 

Angebot im Sortiment Schuhe, Lederwaren 3,80 3,17 

Einzelhandelsangebot insgesamt 3,27 3,06 

Gastronomisches Angebot insgesamt 2,86 3,48 

Medizinische Versorgung 2,77 3,28 

Soziale Einrichtungen für Kinder, Jugendliche 3,21 2,89 

Soziale Einrichtungen für Senioren 2,90 3,49 

Ladenleerstände 3,85 2,52 

Wohnungsleerstände 3,32 3,25 

Grünflächen 3,12 3,48 

Bausubstanz 3,32 3,07 

Freizeitangebote für Kinder, Jugendliche 3,18 3,29 

Kulturangebot 3,00 3,25 
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Den geringsten durchschnittlichen Handlungsbedarf weist die Lebensmittelversorgung in der Gemeinde mit einer 

Bewertung von 4,35 auf. Bei den meisten Themen kann aufgrund von Bewertungen zwischen 3 und 3,5 ein 

mittlerer Handlungsbedarf festgestellt werden. Die stärksten Handlungsbedarfe ergeben sich im Durchschnitt für 

das Einzelhandelsangebot insgesamt, die sozialen Einrichtungen für Kinder und Jugendliche, sowie für die 

Ladenleerstände. 
 

 
Abbildung 16 | Aktuelle Situation in Bezug auf verschiedene förderprogrammrelevante Themen in Reichelsheim (Quelle: (Online-
)Befragung Reichelsheim 2020) 

 

Bei der Bewertung der aktuellen Situation erhält die Lebensmittelversorgung in der Gemeinde mit 95 Bewertungen 

ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ bƻǘŜƴ αǎŜƘǊ Ǝǳǘά ƻŘŜǊ αƎǳǘά ŘƛŜ Ƴƛǘ !ōǎǘŀƴŘ ƳŜƛǎǘŜƴ ǇƻǎƛǘƛǾŜƴ wǸŎƪƳŜƭŘǳƴƎŜƴΦ !ǳŎƘ ŘƛŜ 

mediziniscƘŜ ±ŜǊǎƻǊƎǳƴƎ όсм .ŜǿŜǊǘǳƴƎŜƴ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αǎŜƘǊ Ǝǳǘά ƻŘŜǊ αƎǳǘάύ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ [ŜōŜƴǎƳƛǘǘŜƭǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ 

ƛƳ ½ŜƴǘǊǳƳ όрн .ŜǿŜǊǘǳƴƎŜƴ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αǎŜƘǊ Ǝǳǘά ƻŘŜǊ αƎǳǘάύ ǿŜǊŘŜƴ ǾŜǊƳŜƘǊǘ ǇƻǎƛǘƛǾ Ǿƻƴ ŘŜƴ .ŜŦǊŀƎǘŜƴ 

wahrgenommen. Die häufigsten negativen Bewertungen im BeǊŜƛŎƘ ŘŜǊ bƻǘŜƴ αƳŀƴƎŜƭƘŀŦǘά ƻŘŜǊ αǳƴƎŜƴǸƎŜƴŘά 

ǎƛƴŘ ōŜƛƳ !ƴƎŜōƻǘ ƛƳ {ƻǊǘƛƳŜƴǘ {ŎƘǳƘŜΣ [ŜŘŜǊǿŀǊŜƴ όпт .ŜǿŜǊǘǳƴƎŜƴ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αƳŀƴƎŜƭƘŀŦǘά ƻŘŜǊ 

αǳƴƎŜƴǸƎŜƴŘάύΣ ǎƻǿƛŜ ōŜƛ ŘŜƴ [ŀŘŜƴƭŜŜǊǎǘŅƴŘŜƴ όпп .ŜǿŜǊǘǳƴƎŜƴ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αƳŀƴƎŜƭƘŀŦǘά ƻŘŜǊ αǳƴƎŜƴǸƎŜƴŘάύ 

zu verzeichnen. Das derzeitige Angebot im Sortiment Bekleidung, das Einzelhandelsangebot insgesamt, sowie das 

YǳƭǘǳǊŀƴƎŜōƻǘ ǿŜǊŘŜƴ ƧŜǿŜƛƭǎ Ǿƻƴ Ŝǘǿŀ ŘŜǊ IŅƭŦǘŜ ŘŜǊ .ŜŦǊŀƎǘŜƴ ƳƛǘǘŜƭƳŅǖƛƎ όαōŜŦǊƛŜŘƛƎŜƴŘά ƻŘŜǊ αŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘάύ 

bewertet. Die meisten Enthaltungen betreffen die Bewertung der aktuellen Situation der Wohnungsleerstände (29 

Enthaltungen) sowie der Bausubstanz (22 Enthaltungen). 
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Abbildung 17 | Handlungsbedarf in Bezug auf verschiedene förderprogrammrelevante Themen in Reichelsheim (Quelle: (Online-
)Befragung Reichelsheim 2020) 

 

Wenig Handlungsbedarf sehen die Befragten vor allem bei der Lebensmittelversorgung der Gemeinde (62 

.ŜǿŜǊǘǳƴƎŜƴ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αƴƛŜŘǊƛƎά ōƛǎ αǎŜƘǊ ƴƛŜŘǊƛƎάύΦ 5ŜǳǘƭƛŎƘŜ IŀƴŘƭǳƴƎǎōŜŘŀǊŦŜ ƪǀƴƴŜƴ ƘƛƴƎŜƎŜƴ ōŜƛ ŘŜƴ 

LadŜƴƭŜŜǊǎǘŅƴŘŜƴ όсо .ŜǿŜǊǘǳƴƎŜƴ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αǎŜƘǊ ƘƻŎƘά ōƛǎ αƘƻŎƘάύ ǎƻǿƛŜ ōŜƛ ŘŜƴ ǎƻȊƛŀƭŜƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ŦǸǊ 

YƛƴŘŜǊ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ όпф .ŜǿŜǊǘǳƴƎŜƴ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αǎŜƘǊ ƘƻŎƘά ōƛǎ αƘƻŎƘάύ ŦŜǎǘƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜ 

Lebensmittelversorgung in der Gemeinde ist das einzige Thema, bei dem ein Großteil der der Befragten einen 

lediglich niedrigen bis sehr niedrigen Handlungsbedarf wahrnimmt. Die meisten Enthaltungen betreffen die 

Bewertung des Handlungsbedarfs der Wohnungsleerstände (35 Enthaltungen) sowie der Bausubstanz (28 

Enthaltungen). Insgesamt ist die Anzahl der Enthaltungen bei der Bewertung der Handlungsbedarfe fast doppelt 

so hoch wie bei der Bewertung der aktuellen Situationen in Bezug auf die förderprogrammrelevanten Themen. 
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Auswertung und Synopse 

Infolge der überwiegend deskriptiven Darstellung der Ergebnisse in Kapitel 3 soll abschließend eine 

fragenübergreifende Einordnung vorgenommen werden. 

Grundsätzlich ist die erzielte Beteiligungsquote als positiv zu bewerten. Gerade vor dem Hintergrund der 

besonderen Umstände in Zeiten der Corona-Pandemie konnte sich der Online-Fragebogen als gelungene 

Ergänzung zur einleitenden Präsenzbefragung etablieren. 

 

In der Gesamtbetrachtung zeigt sich, dass die Reichelsheimer Bürgerinnen und Bürger ihre Gemeinde insgesamt 

recht positiv wahrnehmen. Hierbei kristallisieren sich insbesondere einige Stärken, aber auch ein paar Schwächen 

der Gemeinde heraus: 

 

+ 

Die Natur und Landschaft der Odenwaldgemeinde stellt nicht nur für Touristen, sondern auch für die 
Einheimischen eine wichtige Stärke dar. Der Wunsch nach einer Erweiterung der Angebote im Bereich 
von Freizeit, Spiel und Sport, sowie Erholung geht bei vielen Teilnehmenden damit einher. 

+ 

Das Themenfeld Leben, Gemeinschaft und Kultur wird in vielen Fragebögen positiv aufgegriffen. Ob in 
Form von Vereinen, Veranstaltungen, oder des sozialen Zusammenhalts: Die Befragten schätzen und 
wünschen ein aktives Ortsgeschehen in Reichelsheim. 

o 

Bei vielen Themen weist Reichelsheim noch Handlungsbedarfe auf, obwohl bereits einige 
entsprechende Angebote vorhanden sind. Die aktuelle Situation des gastronomischen Angebots oder 
der medizinischen Versorgung beispielsweise werden von den Befragten zwar einerseits positiv 
bewertet, andererseits gibt es auch hier noch weitere Handlungsbedarfe für die Zukunft. 

o 

Die Themen Wohnungsleerstände und Bausubstanz weisen eine vergleichsweise hohe Quote an 
Enthaltungen bei den Bewertungen auf. Hier scheint eine Stellungnahme für viele Befragte eher 
schwierig.  

- 

Um familienfreundlich und attraktiv zu bleiben, sind ergänzende Angebote für Kinder und Jugendliche 
wichtig. Handlungsbedarf herrscht insbesondere im Bereich der sozialen Einrichtungen für diese 
Altersgruppen. 

- 

Das Angebot im öffentlichen Personennahverkehr sowie die verkehrliche Situation im Allgemeinen 
werden von vielen Befragten negativ bewertet. Die Entwicklung einer nachhaltigen und modernen 
Verkehrsinfrastruktur stellt eine wichtige Aufgabe für die Zukunft der Odenwaldgemeinde dar. 

- 

Der Einzelhandel im Ortskern erscheint für viele Befragte ausgedünnt. Diverse Sortimente werden nicht 
(mehr) zufriedenstellend bedient, Ladenleerstände nehmen zu. Eine Aktivierung der Leerstände und 
Belebung des Kernbereichs mit neuen attraktiven Angeboten erscheint unabdingbar. 

 

Fazit 

Insgesamt ergibt sich ein gemischtes Profil des Reichelsheimer Kernbereichs. Viele förderprogrammrelevante 

Themen weisen eine mittelmäßige Ausgangssituation auf, entsprechende Handlungsbedarfe werden von Seiten 

der Befragten festgestellt. Ein vielseitiger Ansatz zur Entwicklung des Lebendigen Zentrums erscheint daher 

notwendig. Besondere Missstände können im Bereich des Verkehrs, des Einzelhandels, sowie der Leerstände 

herausgestellt werden. Daneben fehlen attraktive Angebote für Kinder und Jugendliche. Eine Berücksichtigung der 

Missstände und Behebung durch entsprechende Einzelmaßnahmen im Rahmen des Förderprogramms erscheint 

notwendig. Bereits vorhandene Potenziale wie die Natur und Landschaft oder auch das soziale Miteinander sollen 

erweitert und ergänzt werden, um auch in Zukunft die Attraktivität der Gemeinde Reichelsheim zu sichern. 

 

Die Befragung kann aufgrund des relativ umfangreichen Rücklaufs sowie der qualitativ hochwertigen Antworten 

als durchaus erfolgreich eingestuft werden. Sie hilft, die im Rahmen der einleitenden Bestandserhebung und -

analyse gewonnen Daten für die Erstellung des ISEKs Reichelsheim noch einmal zu reflektieren und anzupassen. 
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Auch für die Entwicklung der Einzelmaßnahmen für das ISEK sind die Hinweise und Anregungen aus der 

Bevölkerung unabdingbar. 

 

Kinder- und Jugendbefragung 

Wie bereits im vorigen Abschnitt angedeutet, entwickelte die Jugendpflege der Gemeinde Reichelsheim im 

Nachgang der (Online-)Befragung noch einen ergänzenden Fragebogen, der sich insbesondere an die Kinder und 

Jugendlichen der Kommune richtete. 

 

Insgesamt nahmen 41 Kinder und Jugendliche an der Befragung teil. Mit einem Anteil von 56 % war der Anteil der 

männlichen Befragten etwas höher als der weiblichen Befragten (39%). 
 

 
Abbildung 18 | Anteil der Befragten bei der Kinder- und Jugendbefragung 2020 

Das Alter der Befragten lag im Durchschnitt bei etwa 13 Jahren. Dies wird durch die hohen Anteile der 13-Jährigen 

(18 Befragte/ 44 %) und 12-Jährigen (17 Befragte/ 41 %) noch einmal untermauert. 

 

Der Fragebogen unterteilte sich in fünf Fragen: 

 

1) Was ist dein Lieblingsplatz in Reichelsheim? 

Der meistgenannte Lieblingsplatz der Kinder und Jugendlichen sind die Stockwiesen/ Mergbachaue (9 Nennungen) 

sowie die Reichenberghalle (7 Nennungen). 

 

2) Was würdest du in Reichelsheim bauen, egal was, und wo würdest du es bauen? 

Das meistgenannte Wunschprojekt der Kinder und Jugendlichen ist ein Skatepark (12 Nennungen) und/ oder ein 

Bikepark (7 Nennungen). Daneben stellen weitere Sport- und Freizeitangebote Wunschprojekte der Kinder und 

Jugendlichen dar. Die Thematik der Spiel-, Sport- und Freizeitangebote wird daher im Verlauf des 

Förderprogramms mit einem besonderen Augenmerk weiterverfolgt. 

 

3) Welche Geschäfte fehlen dir in Reichelsheim? 

Der an dieser Stelle meistgenannte Wunsch der Kinder und Jugendlichen ist ein Schreibwarengeschäft (19 

Nennungen). Daneben werden Angebote aus den Sortimenten Bekleidung und Drogerie nachgefragt. 

 

4) Gibt es Dinge, die dir in Reichelsheim fehlen? 

Bedarf sehen die Kinder und Jugendlichen insbesondere beim Ausbau und der Bereitstellung öffentlichen W-LANs 

όнн bŜƴƴǳƴƎŜƴύΦ hōƎƭŜƛŎƘ ŘƛŜǎŜǎ ¢ƘŜƳŀ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ CǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳǎ ŘŜǊ α[ŜōŜƴŘƛƎŜƴ ½ŜƴǘǊŜƴά ƴƛŎƘǘ ƛƳ 

Vordergrund der Förderung steht, können dennoch die hierfür rahmengebenden Strukturen aufgebaut werden. 
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5) Wenn ich die Möglichkeit hätte mich an der Planung zu beteiligen, würde ich mitmachen? 

Auf diese ŀōǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘŜ CǊŀƎŜǎǘŜƭƭǳƴƎ ƘŀōŜƴ нт ŘŜǊ пм ōŜŦǊŀƎǘŜƴ YƛƴŘŜǊ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ όср ҈ύ Ƴƛǘ αWŀά 

geantwortet. Das generationenübergreifende Interesse an der Mitgestaltung der gemeindlichen Entwicklung und 

der daraus resultierende Bedarf einer umfassenden Beteiligung aller Altersklassen im Rahmen des 

Förderprogramms wird hierdurch noch einmal untermauert. 

 

Interaktive Online-Beteiligung 

 
Abbildung 19 | !ǳǎǎŎƘƴƛǘǘŜ ŘŜǊ ƛƴǘŜǊŀƪǘƛǾŜƴ αaƛǘƳŀŎƘƪŀǊǘŜά όƭƛƴƪǎύ ǳƴŘ αtƛƴƴǿŀƴŘά όǊŜŎƘǘǎύ ŘŜǊ Online-Beteiligung zum ISEK 
Reichelsheim (Stand: 21.12.2020) (Quelle: Interaktive Online-Beteiligung Reichelsheim 2020) 

 

Anlass, Ziel und Aufgabenstellung 

Im Rahmen der Bürgerbeteiligung zur Erstellung des ISEK Reichelsheim war nach ersten Präsenzveranstaltungen 

im September 2020 (Auftaktveranstaltung und Ortsrundgang) sowie der anschließenden (Online-)Befragung von 

September bis November 2020 eine weitere Präsenzveranstaltung, eine Projektwerkstatt, für den 10. November 

2020 vorgesehen. Ziel der Projektwerkstatt war die Erarbeitung von Einzelmaßnahmen für das ISEK gemeinsam 

mit den Reichelsheimer Bürgerinnen und Bürgern. Die Projektwerkstatt musste jedoch vor dem Hintergrund der 

Entwicklungen der Corona-Pandemie kurzfristig abgesagt werden. Als Ersatzformat wurde daher eine interaktive 

Online-Beteiligung für die Bürger Reichelsheims ins Leben gerufen. Diese war vom 20. November 2020 bis zum 20. 

Dezember 2020 auf der Projektwebsite https://lebendiges-reichelsheim.de/ zugänglich. Ein differenziertes 

Angebot an Online-Beteiligungsformaten sollte die Reichelsheimer Bürgerinnen und Bürger zu einer 

umfangreichen Mitwirkung an der Entwicklung der Einzelmaßnahmen animieren. Die Beteiligungs-Website 

untergliederte sich in einleitende Informations- ǳƴŘ !ƴƭŜƛǘǳƴƎǎǘŜȄǘŜΣ ŜƛƴŜ ƛƴǘŜǊŀƪǘƛǾŜ αaƛǘƳŀŎƘƪŀǊǘŜά ŘŜǎ 

vorläufigen Fördergebiets der Lebendigen Zentren, ǎƻǿƛŜ ŜƛƴŜ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ ƛƴǘŜǊŀƪǘƛǾŜ αtƛƴƴǿŀƴŘάΦ !ǳŦ ŘŜǊ 

αaƛǘƳŀŎƘƪŀǊǘŜά ƪƻƴƴǘŜƴ ŘƛŜ .ǸǊƎŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ .ǸǊƎŜǊ ƛƘǊŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴƛŘŜŜƴ Ȋǳ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ ŦǸƴŦ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ 

Themenfeldern mithilfe von digitalen Pinnnadeln verorten und beschreiben, sowie die Ideen anderer 

kommentieren und mit einem jeweiligen Button ihre Zustimmung oder Ablehnung zu einer Maßnahme kenntlich 

machen. !ǳŦ ŘŜǊ ŜǊƎŅƴȊŜƴŘŜƴ αtƛƴƴǿŀƴŘά ƪƻƴƴǘŜƴ ǿŜƛǘŜǊŜ LŘŜŜƴ ƻƘƴŜ ǊŅǳƳƭƛŎƘŜƴ ƻŘŜǊ ǘƘŜƳŜƴŦŜƭŘǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜƴ 

.ŜȊǳƎ αŀƴƎŜǇƛƴƴǘάΣ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΣ ƪƻƳƳŜƴǘƛŜǊǘ ǳƴŘ bewertet werden. Zur Unterstützung des Nutzungseinstiegs 

und zur beispielhaften Darstellung wurden zu Beginn des Beteiligungszeitraums auch einige bereits bestehende 

Maßnahmenideen der Gemeindeverwaltung sowie der beauftragten Planungsbüros DSK und SK Standort & 

https://lebendiges-reichelsheim.de/
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Kommune in die Mitmachkarte sowie die Pinnwand eingepflegt. Hier erschien insbesondere die Rückmeldung der 

Bürgerinnen und Bürger in Form von Kommentaren und/ oder Bewertungen wichtig für die Reflektion. Alle 

personenbezogenen Daten werden im Zuge der Auswertung anonymisiert. 

 

Ergebnisse 

LƴǎƎŜǎŀƳǘ ǿǳǊŘŜƴ ŀǳŦ ŘŜǊ αaƛǘƳŀŎƘƪŀǊǘŜά мп tƛƴǎ ƎŜǎŜǘȊǘΦ 5ŀǾƻƴ ōŀǎƛŜǊŜƴ мл tƛƴǎ ŀǳŦ aŀǖƴŀƘƳŜƴƛŘŜŜƴ ŘŜǊ 

Verwaltung/ der beauftragten Planungsbüros sowie 4 Pins auf Maßnahmenideen der Nutzer. Die 

Maßnahmenideen auf der αaƛǘƳŀŎƘƪŀǊǘŜά ǿǳǊŘŜƴ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ мс-mal von den Nutzern kommentiert. Zudem 

wurden auf der Pinnwand insgesamt 74 Stimmen betreffend Zustimmung oder Ablehnung von Maßnahmenideen 

ŀōƎŜƎŜōŜƴΦ !ǳŦ ŘŜǊ ŜǊƎŅƴȊŜƴŘŜƴ αtƛƴƴǿŀƴŘά ǿǳǊŘŜƴ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ о tƛƴǎ ƎŜǎŜǘȊǘΦ 9ƛƴ tin basiert hier auf 

Maßnahmenideen der Verwaltung/ der beauftragten Planungsbüros, die weiteren 2 Pins auf Maßnahmenideen 

ŘŜǊ bǳǘȊŜǊΦ  5ƛŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴƛŘŜŜƴ ŀǳŦ ŘŜǊ αtƛƴƴǿŀƴŘά ǿǳǊŘŜƴ Ƴƛǘ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ н YƻƳƳŜƴǘŀǊŜƴ ŘŜǊ bǳǘȊŜǊ 

versehen. Außerdem wurden auf der Pinnwand insgesamt 13 Stimmen betreffend Zustimmung oder Ablehnung 

von Maßnahmenideen abgegeben. Bei der Auswertung der Zustimmung oder Ablehnung von Maßnahmenideen 

ist zu berücksichtigen, dass ein Nutzer theoretisch mehrere Stimmen abgeben konnte. Daher fließt diese 

α!ōǎǘƛƳƳǳƴƎά ƭŜŘƛƎƭƛŎƘ ŀƭǎ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴŘŜǊ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎǎǿŜǊǘ Ƴƛǘ ƛƴ ŘƛŜ .ŜǘǊŀŎƘǘǳƴƎ ŜƛƴΦ 

 
Abbildung 20 | .ŜƛǎǇƛŜƭƘŀŦǘŜ {ǘǊǳƪǘǳǊ ŜƛƴŜǎ α9-tƛƴǎά ŘŜǊ ƛƴǘŜǊŀƪǘƛǾŜƴ aƛǘƳŀŎƘƪŀǊǘŜ ŘŜǊ hƴƭƛƴŜ-Beteiligung zum ISEK 
Reichelsheim (Quelle: Interaktive Online-Beteiligung Reichelsheim 2020) 
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Themenfeld Gewerbe, Versorgung, Leerstand 

Das Themenfeld Gewerbe, Versorgung, Leerstand wurde am wenigsten diskutiert. Eine Maßnahmenidee der 

±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎκ ōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜƴ tƭŀƴǳƴƎǎōǸǊƻǎ όα!ƴǊŜƛȊǇǊƻƎǊŀƳƳ ŦǸǊ ƪƭŜƛƴƎŜǿŜǊōƭƛŎƘŜ .ŜǘǊƛŜōŜ ǳƴŘ [ŀŘŜƴƭƻƪŀƭŜάύ 

wurde nicht kommentiert. Aufgrund von 6:0 Zustimmungen wird die Maßnahme scheinbar dennoch von den 

Teilnehmenden befürwortet. Von Seiten der Teilnehmenden wurden zu diesem Themenfeld keine neuen 

Maßnahmenideen vorgetragen. 

 

Themenfeld Grünflächen und Klimaschutz 

Das Themenfeld Grünflächen und Klimaschutz wurde verhältnismäßig viel diskutiert. Eine Maßnahmenidee der 

±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎκ ōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜƴ tƭŀƴǳƴƎǎōǸǊƻǎ όαbŀǘǳǊƴŀƘŜ !ǳǎƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ aŜǊƎōŀŎƘŀǳŜ ς !ǳŜƴǇŀǊƪάύ wurde von 

den Nutzern konträr aufgefasst. Hier gab es in den Kommentaren sowohl eine direkte Zustimmung inklusive 

Ergänzung, als auch eine Ablehnung. Dies spiegelte sich auch in der Zustimmung/Ablehnung (5:3) wider. Eine 

weitere Maßnahmenidee der VerwaltuƴƎκ ŘŜǊ ōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜƴ tƭŀƴǳƴƎǎōǸǊƻǎ όαbŜǳƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ 

wŜƛŎƘŜƴōŜǊƎǇŀǊƪǇƭŀǘȊŜǎ ǳƴŘ ŀƴƎǊŜƴȊŜƴŘŜǊ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜǊ .ŜǊŜƛŎƘŜάύ ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ bǳǘȊŜǊƴ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ ƪƻƴǘǊŅǊ 

ŘƛǎƪǳǘƛŜǊǘ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ƎŜƳƛǎŎƘǘ ōŜǿŜǊǘŜǘ όсΥпύΦ 9ƛƴŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴƛŘŜŜ ŘŜǊ bǳǘȊŜǊ όαaƻǳƴǘŀƛƴōƛƪŜǎǘǊŜŎƪŜά) fand 

ausschließlich Zustimmung in den Kommentaren und im Zuge der Abstimmung (8:0). Die Maßnahmenidee wird im 

Rahmen der Einzelmaßnahmen für das ISEK berücksichtigt. 

 

Themenfeld Mobilität, Verkehr, Barrierefreiheit 

Das Themenfeld Mobilität, Verkehr, Barrierefreiheit wurde in Ansätzen diskutiert. Eine Maßnahmenidee der 

±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎκ ŘŜǊ ōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜƴ tƭŀƴǳƴƎǎōǸǊƻǎ όα9ǊƎŅƴȊŜƴŘŜ ¦ƳƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ IŜƛŘŜƭōŜǊƎŜǊ {ǘǊŀǖŜ ǳƴŘ 

5ŀǊƳǎǘŅŘǘŜǊ {ǘǊŀǖŜάύ ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ bǳǘȊŜǊ ŀƭǎ ŦǊŀƎǿǸǊŘƛƎ ŀǳŦƎŜŦŀǎǎǘΦ 5ƛŜ .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ŦƛŜƭ ƧŜŘoch recht positiv 

ŀǳǎ όрΥмύΦ 9ƛƴŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴƛŘŜŜ ŘŜǊ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎκ ŘŜǊ ōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜƴ tƭŀƴǳƴƎǎōǸǊƻǎ όαbŜǳƻǊŘƴǳƴƎ ǳƴŘ 

Umgestaltung des Kreuzungsbereiches Darmstädter Straße/ Konrad-Adenauer-!ƭƭŜŜάύ ǿǳǊŘŜ ŜƛƴƳŀƭƛƎ ƛƴ CƻǊƳ 

eines möglichen Lösungsansatzes für die bestehende Problematik kommentiert, und eher zustimmend bewertet 

(4:0). 

 

Themenfeld Öffentlicher Raum und Aufenthaltsqualität 

Das Themenfeld Öffentlicher Raum und Aufenthaltsqualität wurde in Ansätzen diskutiert. Eine Maßnahmenidee 

ŘŜǊ bǳǘȊŜǊ όα/ŀƭƛǎǘƘŜƴƛŎǎ-tŀǊƪάύ ǿǳǊŘŜ ƛƴ ŜƛƴŜƳ YƻƳƳŜƴǘŀǊ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ IƛƴǿŜƛǎ ŀǳŦ ŜƛƴŜ ƳǀƎƭƛŎƘŜ bŜǳǾŜǊƻǊǘǳƴƎ 

versehen, und mit einem Verhältnis von 9:1 zustimmend bewertet. Eine weitere Maßnahmenidee der Nutzer 

όα{ƛǘȊƎǊǳǇǇŜάύ ǿǳǊŘŜ ƴƛŎƘǘ ƪƻƳƳŜƴǘƛŜǊǘ ǳƴŘ ŜƘŜǊ ƴŜƎŀǘƛǾ ōŜǿŜǊǘŜǘ όлΥоύΦ Eine Maßnahmenidee der Verwaltung/ 

ŘŜǊ ōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜƴ tƭŀƴǳƴƎǎōǸǊƻǎ όαDŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ wŀǳƳŜǎάύ ǿǳǊŘŜ Ƴƛǘ ƳŜƘǊŜǊŜƴ IƛƴǿŜƛǎŜƴ ǳƴŘ 

Ergänzungen versehen, die im Rahmen der Einzelmaßnahmen berücksichtigt werden. Die Maßnahme wurde 

positiv bewertet (7:0). Eine weitere Maßnahmenidee der Verwaltung/ der beauftragten Planungsbüros 

όαtǊƻƧŜƪǘōǸǊƻ [ŜōŜƴŘƛƎŜ ½ŜƴǘǊŜƴάύ ǿǳǊŘŜ ƴƛŎƘǘ ƪƻƳƳŜƴǘƛŜǊǘ ǳƴŘ ƎŜƳƛǎŎƘǘ ōŜǿŜǊǘŜǘ όмΥмύΦ 

 

Themenfeld Wohnen und Wohnumfeld 

Das Themenfeld Wohnen und Wohnumfeld wurde verhältnismäßig wenig diskutiert. Ein paar Maßnahmenideen 

ŘŜǊ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎκ ŘŜǊ ōŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜƴ tƭŀƴǳƴƎǎōǸǊƻǎ όαaƻŘŜǊƴƛǎƛŜǊǳƴƎ ǳƴŘ LƴǎǘŀƴŘǎŜǘȊǳƴƎ ƻǊǘǎōƛƭŘǇǊŅƎŜƴŘŜǊ 

DŜōŅǳŘŜάΣ αbŜǳƴǳǘȊǳƴƎ ŘŜǎ ŀƭǘŜƴ .ŀŎƪƘŀǳǎŜǎάύ ǿǳǊŘŜƴ ƴƛŎƘǘ ƪƻƳƳŜƴǘƛŜǊǘΦ 5ŜƴƴƻŎƘ ǿǳǊŘŜƴ ǎƛŜ Ƴƛǘ нΥл ǳƴŘ тΥл 

positƛǾ ōŜǿŜǊǘŜǘΦ 9ƛƴŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴƛŘŜŜ ŘŜǊ bǳǘȊŜǊ όα²ƻŎƘŜƴƳŀǊƪǘάύ ǿǳǊŘŜ ƛƴ ŜƛƴŜƳ YƻƳƳŜƴǘŀǊ ǳƴŘ ŜƛƴŜǊ 

Bewertung (1:0) befürwortet. Diese Maßnahme wird im Zuge der Einzelmaßnahmen für das ISEK berücksichtigt. 
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Pinnwand 

Die Maßnahmenideen der Nutzer auf der PinnwanŘ όαIƻƳŜƻŦŦƛŎŜ .ǸǊƻƎŜōŅǳŘŜάΣ αmŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜǊ wŀǳƳ ǳƴŘ 

!ǳŦŜƴǘƘŀƭǘǎǉǳŀƭƛǘŅǘάύ ǿǳǊŘŜƴ ƴƛŎƘǘ ƪƻƳƳŜƴǘƛŜǊǘΦ 5ƛŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴƛŘŜŜ αIƻƳŜƻŦŦƛŎŜ .ǸǊƻƎŜōŅǳŘŜά ŜǊƘƛŜƭǘ ŜƛƴŜ 

positive Bewertung (5:0), und wird im Zuge der Einzelmaßnahmen des ISEKs berücksichtigt. Die Maßnahmenidee 

αmŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜǊ wŀǳƳ ǳƴŘ !ǳŦŜƴǘƘŀƭǘǎǉǳŀƭƛǘŅǘά ōŜǘǊŜŦŦŜƴŘ !ƴƭŀƎŜ ŜƛƴŜǎ {ŜŜǎ ƛƴ ŘŜǊ aŜǊƎōŀŎƘŀǳŜ ŜǊƘƛŜƭǘ ƭŜŘƛƎƭƛŎƘ 

eine gemischte Bewertung (3:4). Eine Maßnahmenidee der Verwaltung/ der beauftragten Planungsbüros 

όα¢ƘŜƳŜƴŦŜƭŘōŜȊƻƎŜƴŜ ǳƴŘ ŦŀŎƘǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜ YƻƴȊŜǇǘŜάύ ǿǳǊŘŜ ƛƴ ŘŜƴ YƻƳƳŜƴǘŀǊŜƴ ōŜŦǸǊǿƻǊǘŜǘ ǳƴŘ Ƴƛǘ 

umfangreichen Anregungen und Hinweisen ergänzt. Hier fiel die Bewertung eher positiv aus (1:0). 

 

Alle erhobenen Maßnahmenideen wurden im Anschluss an die Beteiligung noch einmal reflektiert, und in die 

abschließende Liste der Einzelmaßnahmen für das ISEK eingearbeitet. Die bereits vorab von der 

Gemeindeverwaltung und den beauftragten Planungsbüros angeregten Maßnahmenideen wurden im Zuge der 

Online-Beteiligung zum großen Teil positiv von den Nutzern aufgenommen und mit wichtigen Hinweisen und 

Ergänzungen angereichert. Neue Maßnahmenideen der Nutzer, die zumeist ebenfalls vorwiegend positiv 

kommentiert und bewertet wurden, vervollständigen die Liste der Maßnahmen. 

 

Fazit 

Im Ergebnis kann eine hohe Qualität der Online-Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger verzeichnet werden. Die 

vorgebrachten Ideen bereichern das Förderprogramm, Kommentare sind nachvollziehbar und wichtig für die 

Reflektion der Maßnahmen. Die Resultate der Online-Beteiligung weisen auf eine zum Teil umfangreiche 

thematische Vorkenntnis der sich beteiligenden Personen hin. Dies untermauert den hohen Wert und die 

besondere Bedeutung von Beteiligungsformaten im Zuge moderner Stadtentwicklungsprozesse. Dennoch haben 

sich insgesamt verhältnismäßig wenige Personen online beteiligt, was vor dem Hintergrund der zuvor recht 

erfolgreichen (Online-)Befragung nicht ganz nachvollziehbar erscheint. Ein möglicher Grund für fehlende Online-

Beiträge der Bürgerinnen und Bürger könnte eine nicht ganz ausreichende Bewerbung des interaktiven 

Beteiligungsangebots im Zuge der vorangehenden Öffentlichkeitsarbeit gewesen sein. Zudem könnte die sich 

erneut verschärfende Corona-Pandemie-Situation im Dezember 2020 ein weiterer Auslöser für fehlende 

Aufmerksamkeit der Bürgerinnen und Bürger bezüglich des Städtebauförderungsprogramms gewesen sein. 

Dennoch bleibt die Bürgerbeteiligung, auch unter Verwendung von Online-Angeboten, weiterhin ein wichtiger 

!ǎǇŜƪǘ ōŜƛ ŘŜǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǎ α[ŜōŜƴŘƛƎŜƴ ½ŜƴǘǊǳƳǎά wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳΦ 

 

SitȊǳƴƎŜƴ ŘŜǊ [ƻƪŀƭŜƴ tŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀŦǘ όα[ƻtŀάύ ŀƳ нмΦлфΦнлнлΣ ŀƳ лмΦмнΦнлнлΣ ǎƻǿƛŜ ŀƳ моΦлмΦнлнм 

Die erste Sitzung der Lokalen Partnerschaft am 21.09.2020 in der Reichenberghalle wurde als konstituierende 

Sitzung gestaltet, und diente als Weiterführung der Bürgerinformationsveranstaltung sowie des Ortsrundgangs mit 

dem Ziel, erste Ideen für das übergeordnete Leitbild sowie die Entwicklungsziele für die Gemeinde Reichelsheim 

zusammenzutragen. Im Zuge der zweiten Arbeitssitzung am 01.12.2020 in der Reichenberghalle stand die 

Erörterung der konkreten Maßnahmenvorschläge der Gemeinde, ergänzt um die ersten Maßnahmenvorschläge 

aus der (Online-)Befragung und der interaktiven Online-Beteiligung, im Vordergrund. In der dritten Sitzung am 

13.01.2021 wurde die abschließende Maßnahmenpriorisierung vorbereitet. Diese Sitzung wurde vor dem 

Hintergrund der Coronavirus-Pandemie in Form einer Videokonferenz ausgetragen. 
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Abbildung 21 | Beispielhafte themenfeldbezogene Maßnahmenliste zur Priorisierung durch die LoPa (Quelle: DSK) 

Das Gremium wurde umfassend über die Modalitäten des Förderprogramms und die Systematik der 

zuwendungsfähigen Fördergegenstände informiert. Die Einzelmaßnahmen wurden erläutert, in den Förderkontext 

eingeordnet und in ihrer möglichen Bedeutung erörtert. Die Bewertung und Ergänzung der handlungs-/ 

themenfeldbezogenen Liste der Einzelmaßnahmen wurde infolge der zweiten Sitzung, die darauf aufbauende 

Priorisierung dieser Maßnahmen infolge der dritten Sitzung durch die LoPa-Mitglieder vorgenommen. Die 

Bewertung und Priorisierung durch die lokale Partnerschaft fließt in die Zuordnung der Prioritätsstufen mit ein, die 

in Verbindung mit der Kosten- und Finanzierungsplanung in Kapitel 6.5 dargestellt wird. 
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Politische Gremien 

Die politische Abstimmung bzw. Einbindung der Ergebnisse erfolgte durch die Einladung an die lokalen 

Fraktionsvertreter, sich in der Lenkungsgruppe sowie der Lokalen Partnerschaft zu engagieren. Der ISEK-Entwurf 

wurde nach Fertigstellung zudem den politischen Gremien zur Kenntnisnahme vorgelegt. 

 

5ŜǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇǊƻȊŜǎǎ ŦǸǊ ŘŜƴ α!ƪǘƛǾŜƴ YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳά ƪŀƴƴ ƴǳǊ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ǎŜƛƴΣ ǿŜƴƴ ŜǊ Ǿƻƴ ŘŜƴ 

maßgeblichen Akteuren, d. h. von Politik und Verwaltung, den Einwohnerinnen und Einwohnern, Einzelhändlern, 

sozialen Trägern und Institutionen vor Ort mitgetragen und akzeptiert wird. Vielmehr noch muss es gelingen, eine 

Aufbruchsstimmung unter allen beteiligten Akteuren zu erzeugen und über den Bearbeitungsprozess bis in die 

Umsetzungsphase zu tragen. Regelmäßige Sitzungen der Lenkungsgruppe, der Lokalen Partnerschaft und weitere 

Angebote zur Bürgerbeteiligung sollen auch im weiteren Verlauf die dafür notwendige Grundlage bilden.  

 

Im Zuge des Prozesses zur Erstellung des ISEKs fanden folgende Gespräche, Termine, Sitzungen und 

Veranstaltungen statt: 

 

- Informationsveranstaltung mit Bürgerinnen und Bürgern 

- Ortsbegehung mit Bürgerinnen und Bürgern 

- (Online-)Befragung inkl. Kinder- und Jugendbefragung 

- Interaktive Online-Beteiligung 

- 1 Experteninterview 

- 3 Sitzungen der Lokalen Partnerschaft 

- 5 Sitzungen der Lenkungsgruppe 
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2. Gesamtstädtische Einordnung / Analyse 

Die Gemeinde Reichelsheim, mit etwa 8.500 Einwohnern die sechstgrößte Gemeinde im südhessischen 

Odenwaldkreis, gehört zum Naturraum Vorderer Odenwald, welcher auch als Kristalliner Odenwald bezeichnet 

wird. Die an der Mergbachaue gelegene Gemeinde verfügt über löss- und lehmreiche Böden. Reichelsheim liegt 

zudem im zentralen Gebiet des Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald. Topographisch ist das Gemeindegebiet 

gekennzeichnet durch kleinere und größere Erhebungen, die sich auf einem Höhenniveau von N. N. 200 bis 538 

m bewegen. Die Entwässerung der Fläche erfolgt über den Mergbach, dessen Quellgebiet im südwestlich 

gelegenen Lindenfels liegt, und der bei Reichelsheim-Bockenrod mit dem Osterbach zur Gersprenz 

zusammenfließt. Die Gersprenz ist ein Nebenfluss des Main. 

 

 
Abbildung 22 | Räumliche Einordnung Reichelsheims (Quelle: Landesentwicklungsplan Hessen 2000) 

 

Verkehrlich erschlossen ist Reichelsheim über die Bundesstraße 38 beziehungsweise 47, die unmittelbar südlich 

des historischen Ortskerns in Ost-Westrichtung durch Reichelsheim verläuft, und eine Anbindung an Michelstadt, 

Lindenfels, Fürth und Groß-Bieberau ermöglicht. Weitere kleinere Straßen wie die Kreisstraße 75, welche direkt 

östlich des Ortskerns nach Norden aus Reichelsheim in Richtung Fränkisch-Crumbach herausführt, ergänzen das 

überörtliche Vernetzungsangebot. 

 

Die erste urkundliche Erwähnung Reichelsheims lässt sich auf dŀǎ WŀƘǊ моло ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ bŀƳŜƴ αwƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳά 

datieren (vgl. Gemeinde Reichelsheim 2007: 5). Schätzungen zufolge erfolgte bereits zu einem etwas früheren 

Zeitraum der Bau der markanten Burg Reichenberg auf dem nordwestlich des Ortes gelegenen Hügel. Es wird 

angenommen, dass die Burg und das Dorf Reichelsheim ursprünglich zur kleinen reichsritterlichen Herrschaft 
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Crumbach (später Rodenstein) gehörten, welche bis auf das Jahr 1150 zurückzuverfolgen ist. Im Verlauf des 13. 

Jahrhunderts fiel die Burg in den Besitz der Schenken von Erbach. Reichelsheim erlangte infolgedessen eine große 

Bedeutung für die Region. Das als Zenthaus erbaute ursprüngliche Rathaus von 1554 besteht auch heute noch 

als eines der ältesten Fachwerkhäuser im Odenwald (vgl. Gemeinde Reichelsheim 2007: 5). Mittlerweile wird es 

als Regionalmuseum genutzt (ebd.). Von 1887 bis 1964 war Reichelsheim an die Bahnstrecke Reichelsheim-

Reinheim angeschlossen (ebd.). Nach 1945 siedelten sich Mittelstandsbetriebe, eine Möbelfabrik, ein Sägewerk, 

eine Lederwarenfabrik, sowie Hoch- und Tiefbauunternehmen an, die zur Weiterentwicklung der Gemeinde 

beitrugen (ebd.). Im Zuge der Kommunalen Gebietsreform ab Anfang der 1970er Jahre wurden die 13 

umliegenden Ortschaften eingemeindet (ebd.). Heutzutage ist Reichelsheim vor allem durch regelmäßig 

stattfindende Events wie die Märchen- und Sagentage, den Michelsmarkt, oder die Nachtschwärmerei bekannt 

und für Besucherinnen und Besucher ein wichtiges Ausflugsziel in der Region. 

 
Tabelle 2 | Bevölkerungsentwicklung von 2014 bis 2020 in der Gemeinde Reichelsheim (Quelle: Gemeinde Reichelsheim 
2020a) 

Stand Gesamt Reichelsheim Beerfuhrt 
Klein-

Gumpen 

Ober-

Kainsbach 
Unter-Ostern Sonstige 

30.06.2020 8.499 3.841 1.112 826 569 438 1.713 

31.12.2019 8.565 3.869 1.111 847 572 438 1.728 

31.12.2018 8.594 3.900 1.106 880 569 429 1.710 

31.12.2017 8.542 3.847 1.113 850 558 433 1.741 

31.12.2016 8.569 3.888 1.120 843 559 431 1.728 

31.12.2015 8.549 3.851 1.129 835 561 426 1.747 

31.12.2014 8.520 3.852 1.115 821 582 416 1.734 

 

Die Gemeinde Reichelsheim umfasst neben der Kerngemeinde Reichelsheim 13 weitere Ortsteile: Beerfurth, 

Bockenrod, Eberbach, Erzbach, Frohnhofen, Gersprenz, Gumpen, Klein-Gumpen, Laudenau, Ober-Kainsbach, 

Ober-Ostern, Rohrbach und Unter-Ostern. Von den insgesamt 8.499 Einwohnern beherbergt die Kerngemeinde 

mit 3.841 Einwohnern etwa 45% der im Gemeindegebiet lebenden Gesamtbevölkerung, der kleinste Ortsteil 

Frohnhofen mit 20 Einwohnern nicht einmal 0,25% der gesamten Einwohnerschaft (Einwohnerzahlen nach 

Hauptwohnsitz in der Gemeinde Reichelsheim; Quelle: Gemeinde Reichelsheim 2020a; vgl. Tabelle 2). 

 

2.1. Demographische Entwicklung 

Der Anteil weiblicher Einwohner im Gemeindegebiet beträgt 49,9% (vgl. Gemeinde Reichelsheim 2020a). Das 

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BSSR) ordnet Reichelsheim anhand von Daten aus dem Jahr 

2017 im bundesweiten Vergleich als wachsende Kommune ein. Demgegenüber sind Nachbargemeinden wie 

Fränkisch-Crumbach und Brombachtal von Schrumpfungsprozessen, Michelstadt und Mossautal sogar von 

überdurchschnittlichen Schrumpfungsprozessen betroffen (vgl. BBSR o.J.). Dennoch kann für Reichelsheim ein 
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Bevölkerungsrückgang zwischen den Jahren 2000 und 2020 von ursprünglich ca. 9.100 Einwohnern auf ca. 8.500 

Einwohner verzeichnet werden. Dieser mittelfristige Schrumpfungstrend wird durch die negative 

Bevölkerungsentwicklung zwischen 2014 und 2020, von 8.833 Einwohnern auf 8.499 Einwohner, auch für die 

jüngere Vergangenheit noch einmal bestätigt (vgl. HA Hessen Agentur 2019: 1; vgl. Tabelle 2). 

 

 
Abbildung 23 | Vorausschätzung der Bevölkerungsentwicklung Reichelsheim von 2015 bis 2030 im Regionalvergleich (Quelle: 
HA Hessen Agentur 2019: 1) 

Für die Vorausschätzung der Hessen Agentur zur weiteren Bevölkerungsentwicklung Reichelsheims bis zum Jahr 

2035 ist ebenfalls ein Rückgang von etwa -7,4% gegenüber dem Jahr 2018 zu erwarten (vgl. Abbildung 23). Damit 

liegt Reichelsheim im allgemein für den Odenwaldkreis zu erwartenden Trend, jedoch ist die Schrumpfung im 

Odenwaldkreis mit etwa -5,4% gegenüber dem Jahr 2018 noch etwas moderater. 

 

Der demografische Wandel spiegelt sich auch in der Entwicklung der Altersstruktur wider. Lag der 

Altersdurchschnitt in Reichelsheim im Jahr 2000 noch bei 40,2 und im Jahr 2018 bei 46,3 Jahren, wird für das 

Jahr 2035 ein Altersdurchschnitt von 50,2 Jahren prognostiziert (vgl. HA Hessen Agentur 2019: 2). 

Im Vergleich zum Jahr 2000 nahm bis 2018 der Anteil der unter 20-Jährigen sowie der 20- bis unter 40-Jährigen 

beständig ab. Gleichzeitig steigt der Anteil der 40- bis unter 60-Jährigen sowie der über 60-Jährigen. Bis zum Jahr 

2035 prognostiziert die Hessen Agentur eine weitere Abnahme in den Altersklassen bis unter 60 Jahre und eine 

Zunahme der über 60-Jährigen (vgl. Abbildung 24). 
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Abbildung 24 | Altersstruktur Bevölkerung Reichelsheim (Quelle: HA Hessen Agentur 2019: 2, nach Daten des Hessischen 
Statistischen Landesamtes) 

 

Die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort Reichelsheim hat von 2000 bis 2018 um 

+15,7% zugenommen (vgl. HA Hessen Agentur 2019: 3). Die Anzahl ausschließlich geringfügig entlohnter 

Beschäftigter ist im gleichen Zeitraum um -0,8% zurückgegangen (ebd.). Auf 2.335 sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigte im Jahr 2019 kamen 170 Arbeitslose (vgl. Tabelle 3). 

 
Tabelle 3| Entwicklung Arbeitslose und Beschäftigte am Standort Reichelsheim von 2015 bis 2019 (Quelle: Haushaltssatzung 
2021 der Gemeinde Reichelsheim: 62) 

 
Entwicklung 

2015 

Entwicklung 

2016 

Entwicklung 

2017 

Entwicklung 

2018 

Entwicklung 

2019 

Arbeitslose zum 30.06. 201 186 152 144 170 

Davon Arbeitslose unter 25 Jahre 

(Jugendarbeitslosigkeit) 
29 19 10 14 20 

Davon Arbeitslose über 55 Jahre 

(Arbeitslosigkeit Älterer) 
42 38 41 49 48 

SV-pflichtig Beschäftigte am Arbeitsort 2.180 2.209 2.213 2.257 2.335 

 

Die Vorzeichen für eine weitere Arbeitsmarktentwicklung stehen in Reichelsheim also verhältnismäßig gut. 

Dennoch ist Reichelsheim auch von einem hohen Pendleraufkommen betroffen. Die Anzahl der Auspendler 

überstieg die Zahl der Einpendler im Mittel der Jahre 2013 bis 2018 um das Zweifache (vgl. Abbildung 25). Auf 

etwa 1300 Einpendler im Jahr 2018 kamen über 2400 Auspendler. Dieser hohe negative Pendlersaldo lässt 

Rückschlüsse auf die Attraktivität der Stadt als Wohnstandort zu. 
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Abbildung 25 | Ein- und Auspendlerverhältnisse der Sozialversicherungsbeschäftigten in Reichelsheim (Quelle: HA Hessen 
Agentur 2019: 5, nach Daten der Bundesagentur für Arbeit) 

2.2. Regionale Rahmenbedingungen und Entwicklungsfaktoren 

 

 

Abbildung 26 |  Zentrale Orte im Odenwaldkreis (Quelle: Regionalplan Südhessen 2010) 

 

Die Gemeinde Reichelsheim ist Teil des Landkreises Odenwald, der mit 12 Gemeinden insgesamt 96.646 

Einwohner beherbergt (Stand: 31.03.2020; Hessisches Statistisches Landesamt o.J.), und eine Fläche von ca. 

623,98 km2 umfasst. Mit dem namensgebenden Odenwald weist die Region einen landschaftlich ansprechenden 

Naturraum auf, der insbesondere über ein touristisches Potenzial verfügt. Wirtschaftlich betrachtet ist der 

Landkreis vorwiegend durch klein- und mittelständische Betriebe geprägt. Eine Anbindung zur Autobahn besteht 

nicht. Einzige Mittelzentren der Region sind Michelstadt und Erbach (vgl. Abbildung 26). 
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Der Wirtschaftsraum Odenwald ist zumindest bezogen auf die Fläche stark durch eine forst- und 

landwirtschaftliche Nutzung geprägt (vgl. Interessengemeinschaft Odenwald 2015: 5). Die Wirtschaftszweige des 

Verarbeitenden Gewerbes, des Handels und der Kfz-Reparatur erwirtschaften hingegen mit insgesamt etwa 

78,5% den Großteil des Umsatzes in der Region (vgl. Abbildung 27). 

 

 
Abbildung 27 | Umsatzanteile verschiedener Branchen am Gesamtumsatz der Region Odenwaldkreis im Jahr 2016 (Quelle: 
IHK Darmstadt 2020: Gemeindesteckbrief Odenwaldkreis) 

Ein großer Anteil der Beschäftigten im Odenwaldkreis ist in der Produktion von chemischen und 

pharmazeutischen Erzeugnissen, Gummi- und Kunststoffwaren tätig. Der Spezialisierungsgrad der Region ist 

insgesamt gering (vgl. Interessengemeinschaft Odenwald 2015: 18). 

Die Touristikbranche hat für den Odenwaldkreis ebenfalls eine wichtige Bedeutung. Sie wird zentral von der 

Odenwald Tourismus GmbH koordiniert (vgl. Interessengemeinschaft Odenwald 2015: 23). Im Jahr 2018 konnten 

im Odenwaldkreis 152.492 Ankünfte und 424.785 Übernachtungen bei einem Bettenangebot von 4.123 

verzeichnet werden (vgl. IHK Darmstadt 2020). Die durchschnittliche Verweildauer betrug 2,8 Tage (ebd.). 

Trotz der bestehenden Nähe zur Metropolregion Rhein-Main-Neckar verfügt der Odenwaldkreis über keinen 

Autobahnanschluss, die Verkehrsinfrastruktur beschränkt sich hauptsächlich auf Bundes- und Kreisstraßen. Die 

Fahrzeit zur nächstgelegene Autobahn A5 (Zufahrt Heppenheim oder Bensheim) beträgt gut 30 Minuten. 
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Abbildung 28 | Bevölkerungspyramide des Odenwaldkreises, Vergleich der Jahre 2012 und 2030 (Quelle: Bertelsmann 
Stiftung/ Wegweiser Kommune o.J.) 

Zudem deuten sich typische Tendenzen des demografischen Wandels im Odenwaldkreis an: So zeigen 

Bevölkerungsanalysen für die nahe Zukunft eine signifikante Alterung des Bevölkerungsdurchschnitts auf (vgl. 

Abbildung 28). Während der relative Anteil der 65- bis 79-Jährigen von 2012 bis 2030 um ca. 29,5%, und der 

relative Anteil der Über-80-Jährigen um ca. 49,2% steigen wird, geht der Anteil der Unter-65-Jährigen in allen 

Altersbereichen zurück (vgl. Bertelsmann Stiftung/ Wegweiser Kommune o.J.). Besonders betroffen sind dabei 

die 19- bis 24-Jährigen, deren relativer Anteil im gleichen Zeitraum um etwa -27,5% zurückgehen wird. Damit 

einhergehend ist auch ein deutlicher Anstieg der Pflegebedürftigen im Odenwaldkreis zu erwarten, der über dem 

Landesdurchschnitt liegt (vgl. Abbildung 29). 
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Abbildung 29 | Basisdaten zur Pflegevorausberechnung des Odenwaldkreises und des Landes Hessen, Vergleich der Jahre 
2012 und 2030 (Quelle: Bertelsmann Stiftung/ Wegweiser Kommune o.J.) 

Als Naturraum bedeutsam ist der Odenwald unter anderem wegen seiner vielfältigen und schützenswerten 

Landschaft. Diese spiegelt sich insbesondere im 3500 km2 großen Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald wieder, 

welcher 2002 zum Nationalen und zum Europäischen Geopark sowie 2004 zum globalen Geopark ernannt wurde 

(vgl. Interessengemeinschaft Odenwald 2015: 32). 
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2.3. Vorliegende Planungsgrundlagen, Konzepte und Gutachten 

2.3.1. Übergeordnete Planung 

Regionalplan Südhessen (2010) 

Im rechtsgültigen Regionalplan Südhessen ist die Gemeinde Reichelsheim als Unterzentrum im ländlichen Raum 

ausgewiesen (vgl. Abbildung 30). Die nächstgelegenen Mittelzentren sind die ca. 17 und 20 Kilometer entfernten 

Kommunen Michelstadt und Erbach im Südosten. 

 

 

Abbildung 30 | Ausschnitt aus der Regionalplankarte (Quelle: Regionalplan Südhessen 2010) 

Die Plankarte spiegelt in ihren Darstellungen praktisch die vorhandene Gebietsnutzung wieder. 

 

Flächennutzungsplan 

Im Flächennutzungsplan sind die für Reichelsheim festgelegten Nutzungsmöglichkeiten einzelner Gebiete 

dargestellt. Er trifft insoweit Aussagen zur Siedlungsstruktur, zu Wohnen, Gewerbe, Einzelhandel, Grünflächen, 

Verkehr und Landschaft. Er stellt die Grundlage für das Aufstellen von Bebauungsplänen dar und hat somit 

wesentlichen Einfluss auf die Stadtplanung. 

Der ursprüngliche Flächennutzungsplan der Gemeinde Reichelsheim aus dem Jahr 1977 wurde infolge mehrerer 

Änderungen im Jahr 2019 neuaufgestellt. Am 19.12.2019 wurde der neue Flächennutzungsplan durch die 

Gemeindeverwaltung beschlossen und nach der Genehmigung vom 06.07.2020 am 07.09.2020 durch die 

Veröffentlichung bekanntgemacht und somit rechtskräftig. 

IƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ŘŜǎ ǾƻǊƭŅǳŦƛƎŜƴ CǀǊŘŜǊƎŜōƛŜǘŜǎ α!ƪǘƛǾŜǊ YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳά ǿŜǊŘŜƴ ƛƳ CƭŅŎƘŜƴƴǳǘȊǳƴƎǎǇƭŀƴ 

ǸōŜǊǿƛŜƎŜƴŘ αDŜƳƛǎŎƘǘŜ .ŀǳŦƭŅŎƘŜƴά ǎƻǿƛŜ α²ƻƘƴōŀǳŦƭŅŎƘŜƴά ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴΦ 5ŀǊǸōŜǊ Ƙƛƴŀǳǎ ŦƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ƘƛŜǊ 
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dƛŜ α{ƻƴǎǘƛƎŜ {ƻƴŘŜǊōŀǳŦƭŅŎƘŜά ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴ wŜƘŀ-YƭƛƴƛƪΣ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ αmŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ DǊǸƴŦƭŅŎƘŜƴά 

mit der spezifischen Darstellung der Grünanlage entlang der Mergbachaue (vgl. Abbildung 31). 

 

 
Abbildung 31 | Flächennutzungsplan der Gemeinde Reichelsheim 2020 (Quelle: Gemeinde Reichelsheim) 

2.3.2. Bebauungspläne 

Ein Großteil des nördlichen Fördergebiets liegt innerhalb der Grenzen des seit 1994 rechtskräftigen 

.ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǎ {wI ор αwŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳ hǊǘǎƳƛǘǘŜάΦ 5ŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ ǎƛŜƘǘ ŦǸǊ ŘŜƴ ƴƻǊŘǿŜǎǘƭƛŎƘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ 

Fördergebiets entlang der Laudenauer Straße, Schwestergasse, Rodensteiner Straße und der oberen Mühlgasse 

größtenteils Allgemeine Wohngebiete gemäß § 4 BauNVO, sowie ein einzelnes Mischgebiet gemäß § 6 BauNVO 

entlang der oberen Mühlgasse vor. Entlang der unteren Mühlgasse, der Bismarckstraße, des Rathausplatzes und 

der Reichenberger Straße sieht der Bebauungsplan Mischgebiete gemäß § 6 BauNVO vor. Im Bereich unmittelbar 

westlich des Rathauses an der oberen Bismarckstraße wird zudem ein einzelnes Dorfgebiet gemäß § 5 BauNVO 

ausgewiesen. Im Zuge der Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes wurde die Ausweisung vom Dorfgebiet in 

ein Mischgebiet umgewandelt. Entlang der westlich im Fördergebiet gelegenen Straße Am Gänsberg weist der 

Bebauungsplan ein Sondergebiet Kurklinik gemäß § 11 BauNVO aus. Dieses Sondergebiet ist von der 1. Änderung 

des Bebauungsplans betroffen, die seit dem Jahr 2003 rechtsverbindlich ist. 
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Der nordwestliche Teil des Fördergebiets an der Kreuzung Bezenbach/ Laudenauer Straße ist von den 

CŜǎǘǎŜǘȊǳƴƎŜƴ ŘŜǎ ǎŜƛǘ мфср ǊŜŎƘǘǎƪǊŅŦǘƛƎŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǎ bǊΦ р α!ƴ ŘŜǊ .ŜȊŜƴōŀŎƘά ōŜǘǊƻŦŦŜƴΣ ŘŜǊ Řŀǎ DŜōƛŜǘ 

als Allgemeines Wohngebiet ausweist. Dieser Teil des Fördergebiets ist auch von der 4. Änderung des 

Bebauungsplans betroffen, die seit 2003 gültig ist. 

 

Der westliche, östliche und nordöstliche Teil des Fördergebiets entlang des Mergbachs, sowie an der unteren 

Konrad-Adenauer-Allee ist von den Festsetzungen des seit 1975 rechtsverbindlichen Bebauungsplans RH 14 

αaŜǊƎōŀŎƘά ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ ǎŜƛǘ мфус ƎǸƭǘƛƎŜƴ мΦ &ƴŘŜǊǳƴƎ ŘƛŜǎŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǎ ōŜǘǊƻŦŦŜƴΦ 5ŜǊ .ŜǊŜƛŎƘ ǳƴƳƛǘǘŜƭōŀǊ 

südlich der Beerfurther Straße an der Kreuzung Beerfurther Straße/ Konrad-Adenauer-Allee sowie der Bereich 

an der Kreuzung Konrad-Adenauer-Allee/ Heidelberger Straße sind als Mischgebiete ausgewiesen. Für den 

Bereich zwischen dem heutigen Reichenbergparkplatz, der Reitsporthalle und dem nordöstlich daran 

angrenzenden Sportplatz setzt die 1. Änderung des Bebauungplans ein Baugrundstück für den Gemeinbedarf 

fest, ebenso wie für den Bereich der heutigen Reichenberghalle. Darüber hinaus trifft die 1. Änderung des 

Bebauungsplans Festlegungen zu Grünflächen entlang der Mergbachaue. 

 

Der südöstliche Teil des Fördergebiets an der Darmstädter Straße/ Mergbachaue ist zudem von dem seit 1996 

ǊŜŎƘǘǎǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ {wI оу αaŜǊƎōŀŎƘ LLά ōŜǘǊƻŦŦŜƴΦ 5ŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ ƭŜƎǘ ŀƴ ŜƛƴŜƳ ¢Ŝƛƭ ŘŜǊ 

Darmstädter Straße ein Mischgebiet fest. Zudem werden Festsetzungen zu den Freiflächen am Mergbach 

getroffen. 

 

Ein Teil des südlichen Fördergebiets im Bereich Heidelberger Straße/ Bismarckstraße ist Teil des seit 1969 

rechtsverbindlichen Bebauungsplans Nr. 7. Der Bebauungsplan legt für einen Abschnitt der Bismarckstraße ein 

Mischgebiet, und für die Heidelberger Straße ein Allgemeines Wohngebiet sowie ein Sondergebiet Kindergarten 

fest. 

 

Der südwestliche Teil des Fördergebiets entlang der Heidelberger Straße, des oberen Alten Wegs, sowie des 

oberen Krautwegs liegt innerhalb der Grenzen des seit 1962 gültigen Bebauungsplans Nr. 1. Das Gebiet wird im 

Bereich des Alten Wegs als Allgemeines Wohngebiet und im Bereich des Krautwegs als Dorfgebiet ausgewiesen. 

Auch hier erfolgte durch die Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes eine Neuzuweisung vom Dorfgebiet zum 

Mischgebiet. 

2.3.3. Gestaltungssatzung 

Im Großteil des Fördergebiets gilt die örtliche Gestaltungssatzung Reichelsheims. Der zentrale Teil des 

Fördergebiets kann dabei dem Gebiet 1 (Historischer Ortskern) der Gestaltungssatzung zugeordnet werden. Der 

südliche Teil des Fördergebiets ist dem Gebiet 2 (Erweiterter Ortskernbereich) der Gestaltungssatzung 

zuzuordnen. Die südlichen, östlichen und nordwestlichen Randbereiche des Fördergebiets können dem Gebiet 3 

(Neubaugebiete und Ortsabrundung) der Gestaltungssatzung zugeordnet werden. Die Aktualisierung bzw. 

Überarbeitung in Form eines aktualisierten Gestaltungsleitbilds erscheint im Zuge des einsetzenden 

CǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳǎ ŘŜǊ α[ŜōŜƴŘƛƎŜƴ ½ŜƴǘǊŜƴά dringend erforderlich. 
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Abbildung 32 | Plankarte zur Gestaltungssatzung der Gemeinde Reichelsheim (Quelle: Gemeinde Reichelsheim) 

2.3.4. Informelle Bebauungskonzepte 

Studentische Entwürfe Hochschule Darmstadt 

Seit 2019 beschäftigen sich Studierende aus dem Fachbereich Architektur der Hochschule Darmstadt mit 

ƳǀƎƭƛŎƘŜƴ YƻƴȊŜǇǘŜƴ ȊǳǊ ¦ƳƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ αwŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳŜǊ aƛǘǘŜάΦ 5ŀǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ ǳƴǘŜǊǎǳŎƘǘŜ 

Gebiet umfasst die Mergbachaue im Bereich des Reichelsheimer Kernbereichs, wodurch sich das 

Untersuchungsgebiet in Teilen mit dem Fördergebiet überlagert. Insbesondere die Verbindung, Aufwertung und 

Nutzung der Mergbachaue und ihrer Umgebung bildet eine Kernidee der studentischen Entwürfe. Die 

Studierenden führten im November 2019 gemeinsam mit Akteuren der Gemeinde und interessierten 

Bürgerinnen und Bürgern in Vorbereitung ihres konzeptionellen Arbeitens eine Ideenwerkstatt im 

wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳŜǊ wŀǘƘŀǳǎ ŘǳǊŎƘΦ IƛŜǊ ǿǳǊŘŜƴ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǊ .ǸǊƎŜǊǎŎƘŀŦǘ ŀǳŎƘ ƭƻƪŀƭŜ αtŀǘƛƴƴŜƴ ǳƴŘ tŀǘŜƴά 

gewonnen, die als Ideen- und Ratgeber bei der Ausarbeitung der studentischen Ideen mitgeholfen haben. 

Im Zuge des Bürgerbeteiligungsprozesses zur Erstellung dieses ISEK wirkten die Studierenden ebenfalls mit. Sie 

wirkten bei der einleitenden Informationsveranstaltung sowie bei der Ortsbegehung mit, und gaben den 

Bürgerinnen und Bürgern Denkanstöße für mögliche Entwicklungen im Reichelsheimer Kernbereich. Die Ideen 

und Konzepte der Studierenden stellen eine wichtige Grundlage für die Formulierung von Einzelmaßnahmen im 

Rahmen dieses ISEKs dar. Eine erneute Zusammenarbeit mit den Studierenden ist im Rahmen der 

Programmumsetzung vorgesehen. 
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2.3.5. Regionales Entwicklungskonzept Odenwald 

Für den Kreis Odenwald wurde 2014 ein übergeordnetes Regionales Entwicklungskonzept (REKO) aufgelegt, mit 

dem sich die Region um die Anerkennung als Hessische LEADER-Förderregion 2014-2020 bewarb. Mit der 

Anerkennung im Februar 2015 wurde die Region Odenwald als Förderkulisse und die sie tragende öffentlich-

ǇǊƛǾŀǘŜ tŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀŦǘ ŀƭǎ α[ƻƪŀƭŜ !ƪǘƛƻƴǎƎǊǳǇǇŜά ŀƴŜǊƪŀƴƴǘΦ ¢ǊŅƎŜǊ ŘŜǊ Regionalentwicklung ist die 

αLƴǘŜǊŜǎǎŜƴƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ hŘŜƴǿŀƭŘ ŜΦ±ΦάΦ 

 

Das Regionale Entwicklungskonzept charakterisiert die Region als vorwiegend ländlich geprägten Raum und 

entwickelt Leitbilder, Entwicklungsstrategien und Handlungsansätze für die Stärkung ihrer Dörfer und Städte. Im 

Jahr 2014 wurde das Regionale Entwicklungskonzept Odenwald erarbeitet. 

 

 

Abbildung 34 | Regionales Entwicklungskonzept Odenwald 2014-2020 (Quelle: Interessengemeinschaft Odenwald 2015) 

2.3.6. Maßnahmen der Dorferneuerung 

Seit den 1980er Jahren wurden in Reichelsheim Maßnahmen im Zuge des Programms Dorferneuerung 

umgesetzt. Hiervon betroffen waren neben der Kerngemeinde Reichelsheim (1988 bis 1992) auch die Ortsteile 

Beerfurth (1983 bis 1986), Unter-Ostern/ Frohnhofen (1996 bis 2005), sowie Ober-Kainsbach (2003 bis 2011) 

(vgl. Gemeinde Reichelsheim 2020b: 32). 

Für die Kerngemeinde wurde im Zeitraum der Dorferneuerung ein Einzelhandelsgutachten (1989), eine 

Gestaltungssatzung für den Ortskern (1992), sowie der Bebauungspƭŀƴ αhǊǘǎƳƛǘǘŜά ŀǳŦƎŜǎǘŜƭƭǘ όǎΦ YŀǇƛǘŜƭ 2.3.2). 
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2.3.7. Rahmenplanung Einfache Stadterneuerung 

LƳ WŀƘǊ нллр ǿǳǊŘŜ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳ ƛƴ Řŀǎ ƘŜǎǎƛǎŎƘŜ [ŀƴŘŜǎǇǊƻƎǊŀƳƳ α9ƛƴŦŀŎƘŜ {ǘŀŘǘŜǊƴŜǳŜǊǳƴƎά ŀǳŦƎŜƴƻƳƳŜƴΣ 

welches im Jahr 2011 abgeschlossen wurde. Im Zuge der Förderung wurde das Haus der Vereine umgebaut und 

saniert, die Ortsdurchfahrt B 38/47 ς Heidelberger Straße/ Darmstädter Straße ς mit Gehwegen ausgestattet, 

das Regionalmuseum saniert, das Rathaus energetisch saniert, ein Standortmarketing durchgeführt, und der 

Parkplatz am Rathaus neu gebaut (vgl. Gemeinde Reichelsheim 2020b: 33). Daneben wurden diverse private 

Modernisierungsmaßnahmen gefördert. 

 

 
Abbildung 35 | Rahmenplan Einfache Stadterneuerung Reichelsheim 2006 (Quelle: Gemeinde Reichelsheim) 

Der zugehörige Rahmenplan klassifiziert insbesondere einige Bebauungen im Ortskern, sowie ein 

ŘǳǊŎƘƎŜƘŜƴŘŜǎ αƎǊǸƴŜǎ .ŀƴŘά ǳƳ ŘƛŜ wŀƴŘōŜǊŜƛŎƘŜ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳ ŀƭǎ ŜǊƘŀƭǘŜƴǎǿŜǊǘŜ {ǘǊǳƪǘǳǊŜƴ 

(vgl. Abbildung 35). 

LƳ ½ǳƎŜ ŘŜǊ .ŜŜƴŘƛƎǳƴƎ ŘŜǎ CǀǊŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳǎ ŘŜǊ α9ƛƴŦŀŎƘŜƴ {ǘŀŘǘŜǊƴŜǳŜǊǳƴƎά ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜ ƛƴ ŘŜƴ 

Jahren 2010 und 2011 zudem über das Sanierungsprogramm gefördert. 
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2.4. Zusammenfassende SWOT-Analyse 

Die SWOT-Analyse [engl. für Strengths (Stärken), Weaknesses (Schwächen), Opportunities (Chancen) und Threats 

(Gefahren)] ist ein Instrument der strategischen Planung. Sie dient der Positionsbestimmung und der 

Strategieentwicklung. Der Grundgedanke besteht darin, durch eine realistische Einschätzung bestehender 

positiver und negativer interner Entwicklungen am Standort (im Sinne von Stärken und Schwächen) in 

Verbindung mit allgemeinen, nicht standortbezogenen externen positiven und negativen Rahmenbedingungen 

und Entwicklungstrends zu einer differenzierten Problemerkenntnis zu kommen, aus der sich Handlungsbedarfe 

und Entwicklungspotenziale ableiten lassen. Durch eine gezielte Herausarbeitung der entscheidungsrelevanten 

Informationen und die Kombination der Stärken-Schwächen- mit der Chancen-Risiken-Analyse lassen sich 

konkrete strategische Zielsetzungen und ortsbezogene Handlungsbedarfe ableiten. Nachstehend findet sich eine 

SWOT-!ƴŀƭȅǎŜ ŦǸǊ ŘƛŜ ƎŜǎŀƳǘǎǘŅŘǘƛǎŎƘŜ {ƛǘǳŀǘƛƻƴΦ CǸǊ Řŀǎ YŜǊƴōŜǊŜƛŎƘǎƎŜōƛŜǘ αAktiver Kernbereich 

wŜƛŎƘŜƭǎƘŜƛƳά ŦƻƭƎŜƴ ǘƘŜƳŜƴŦŜƭŘōŜȊƻƎŜƴŜ {²h¢-Analysen in Kapitel 3.8 auf S. 115 ff. 

 

  

Stärken  

 

- Attraktive Lage in reizvoller Natur 

- Beliebter Wohnstandort 

- Öffentliche Grünflächen im Kernbereich als 
Potenzial 

- Gutes Angebot an Bildungseinrichtungen 

- Solide soziale Infrastruktur 

- Überregional bekannte (Groß-)Veranstaltungen 

- Historische Altstadt als touristisches Potenzial 

- Engagierte Bürgerarbeit in Vereinen und 
Initiativen 

Schwächen 

 

- Zunehmende Alterung der Bevölkerung 

- Fehlender bedarfsgerechter und preiswerter 
Wohnraum, vor allem für junge Menschen und 
Familien 

- Leerstände in Wohnhäusern und Geschäften 

- Energetischer Zustand (historischer) Bausubstanz 

- Hohe innerörtliche Verkehrsbelastung 

- Fehlende Barrierefreiheit (im öffentlichen Raum 
und in öffentlichen Gebäuden) 

- Lediglich temporär belebter historischer Ortskern 

Chancen 

 

- Entwicklung der nahen Metropolregionen (Rhein-

Main/ Rhein-Neckar) mit starken 

Wachstumsimpulsen 

- Entwicklungspotenzial als Entlastungsstandort für 

die Metropolregionen 

- Ausbau und Optimierung der vorhandenen 

Infrastrukturen 

- Profilierung und Erweiterung des Angebotes für 

den Fremdenverkehr 

- Aktivitäten für Klimaschutz und Klimaanpassung 

Risiken 

 

- Negative Auswirkungen des demografischen 

Wandels (Überalterung der örtlichen 

Bevölkerung, z. T. Abwanderung von Familien 

und jungen Erwachsenen) 

- Wirtschaftlicher Strukturwandel mit 

Veränderungen des Arbeitsmarktes 

(Fachkräftemangel, Automatisierung u. a.) 

- Einschränkungen oder fehlende Anpassungen in 

der vorhandenen Infrastruktur 

- Fortentwicklung des Leerstandes im örtlichen 

Einzelhandel 
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